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Gewaltsame Aenderung der oberschlefischen Abstimmung?
londoner Beschlüsse über Oberschlesien .

Aus London kommen Meldungen , deren endgültiger Wahrheits -
^ hvlt und Bedeutung im Augenblick noch nicht voll zu übersehen ist,
^ aber doch schon sehr bedenklich machen können . Bekanntlich geht
^ französische Polenpolitik davon aus , daß Frankreich ein starkes°lsn mit Oberschlesien und Danzig brauche . Am vergangenen Sams -
A ichrisb der „Temps "

, mit der Schaffung eines solchen starken Po -
v" solle nicht ein Gegengewicht gegen die deutsche Großmacht gebildet

man wolle damit vielmehr den Interessen der gemeinsamen
aller Kulturvölker dienen . Allein ein starkes Polen , so meint

7^ ..Temps "
, diene diesen Interessen , ein Polen , das imstande sei , zu

^ hindern , daß die Kohlengebiete des alten Russisch-Polen , des alten
^

^ rreichisch -Schlesien oder des alben Herzogtums Tschechien in
e itnprodukttoen Hände der Bolschewisten fielen . Ein starkes Po -

diene diesen Interessen weiter , weil ohne dasselbe Deutschland
s« jährlichen Berührung mit dem russischen Ansteckungsherd in -

seines körperlichen und moralischen Zustande ? nicht gewachsen
Diese heuchlerischen Motive lassen den zTemps " sogar zu dem

' ug gelangen , das ; Polen der Schutzengel Deutschlands sei .
Franzosen sind nun nicht ganz sicher, ob der K 88 des Frie -

lẑ ^ rtrages , der die oberschlesische Frage regelt , dem französischen
^

" ^ rnien im Osten sicher das wertvolle Oberschlesien in die Hände
i wird . Vor allem sind sie sehr betrübt über den H 4 des An -

62 zun, Artikel 86, der allen im Abstimmungsgebiet Geborenen ,°m z . Januar de» Abstimmungsjahres das 2V . Lebensjahr
haben , das Stimmrecht gibt . Die Zahl der in Deutschland

. ndlichen . in Oberschlesien Geborenen beträgt etwa 300 VOL. Nach
^ geblichen Bemühungen in London , die Zustimmung für

Lw , dieser Oberichlesier vom Stimmrecht .zu erhalten , hat He
den

'iy„> " ,i ^> Herr
.
^

»aes in London einen Vermittlungsvorschlag vorgelegt , nach dem
. »liAgzwanderten Oberschlesier ihr Stimmrecht nicht in ihrer Hei -
1̂ ' Indern an irgend einem Ort im besetzten Gebiet ausüben sol-
^ ist klar , dah nach der französischen Absicht das Ergebnis in
^ schleften selbst dem Ergebnis ans den Wahlen der M <ZM aus -
H. ^ ^ rten Oberschlesier gegenübergestellt werden soll und daß
ty

^/ ^ ch vom Völkerbundsrat erwartet , das; er darauf gestützt i?
.

°b? rschlesisch «n Frag « ebenso parteiisch zu Gunsten der Sieger ur -
5 uinde , wie in der Angelegenheit Eupsn —Malmedy . Es ist

^ stk
Lloyd George dieser Abänderung sich nicht entgegen -

^ glaubt , daß mit ihr der Schein gewahrt werde .
">ik George kommt es eben nichr auf das Recht selbst , sondern
i,. den Schein des Rechts an . Wenn die Entscheidung wirklich'
««d- , Sinne der französischen Anregung gefallen sein sollte , so

das zweifellos eine Verstärkung d: r Gefahr für den Ver¬
des oberschlesischen Industriegebiets beim Reich .

H ^ ^ sehen von der Möglichkeit , die Wahlergebnisse gegenüber --
ih, ist die Gefahr vorhanden , daß die Abstimmungsberechtigten
^ ^ hten Gebiet Schikanen ausgesetzt sind . Anderseits würde eine
»»z des Veisailler Vertrages ohne Zustimmung Deutschlands

zur Anerkennung des durch Rechtsbrnch geschaffenen Zu .
^ ^ verpflichten und uns die Möglichkeit des Protestes an die Völ

haben die englische und französische Negierung in erster Linie die
oberschlesische Frage verhandelt . Beide Kabinett sind übereinge¬
kommen , den Artikel 88 des Anhangs zum Vsrsailler Vertrag zu
revidieren . Dieser Artikel behandelt das Stimmrecht und bestimmt ,
daß auch die in Oberschlesien geborenen aber nicht seßhaften Deut¬
schen berücksichtigt werden . Die Vorgeschichte dieses englischen und
französischen Reoisionsversuches ist folgende : Nachdem bekannt ge¬
worden war , daß die Zahl der in Oberschlesien geborenen , aber nicht
wohnhaften Deutschen nahezu 3M <M > betrug , haben gewisse fran¬
zösisch- Kreise es durchgesetzt , daß das Plebiszit in diesem Winter statt¬
findet . Nachdem dann bekannt wurde , daß man tn Deutschland allen
Stimmberechtigten alle Erleichterungen für die Teilnahme gewäh '
ren wird (Bereitstellen von Sonderzügeu , gesicherte Verpflegung ,
Unterkunst ) ging man sranzösischerseits darauf aus , die Beteiligung
der in Oberschlesien geborenen , aber nicht wohnhaften Deutschen an
der Abstimmung gänzlich zu hintertreiben . Das Vorhaben scheiterte
nur am . Widerstand der Londoner Regierung , welche erklärte , der
Artikel 88 müsse angewendet werden . Darauf wurde schriftlich die
Gefahr dargelegt , welche der Zuzug von 300 000 Stimmberechtigten
bei einer Steigerung der sowieso schon zur Siedehitze gediehenen
Stimmung in Oberschlesien zur Folge haben müsse. Man müsse für
die französischen und italienischen Besatzungslruppen fürchten und
Unterstützung durch ein englisches Kontingent verlangen . Nachdem
die englische Regierung diese Unterstützung abgelehnt hatte , wäre
es logisch gewesen , besonders für die Leute , welche sich stets aus den
Versailler Buchstaben berufen , daß die paar tausend Franzosen und
Italiener den 300 000 Stimmberechtigten aus dem Wege ging ? n.
Das wäre das einfachste Mittel gewesen , um den Versailler Artikel 88
durchzuführen . Allein die französische Regierung fand einen Aus¬
weg . Sie bat nunmehr vorgeschlagen , daß die 300 000 Deutschen
entweder erst eine Woä )e nach der Abhaltung der Abstimmung in
Oberschlesien nach Oberjchlesien reisen und dort ebenfalls abstimmen
cder daß sie überhaupt nicht in Oberschlesien , sondern daß sie an¬
derswo in Deutschland abstimmen sollen . Solchen Borschlägen
glaubte Lloyd George seine Zustimmung nicht versagen zu können .
Die Londoner Konsrenz wird sich sehr wahrscheinlich für den zweiten
Vorschlag entschließen . Das Plebiszit soll stattfinden . Der letztere
der beiden Vorschläge Hai auch viel für sich , wenigstens auf den ersten
Blick und scheinbar , es ist n>>r ?Uch die beste Lösung , daß di« in Ober -
schlesien geborenen aber gegenwärtig an anderen Orten lebenden
Deutscheik an den Orten ihres Wohnsitzes ihre Stimmen abgeben ,
Die Franzosen beeilen sich , die Freude über eine vernünftige , Lösung
sofort zu zerstreuen . Der Vorschlag ist nämlich so genicmn daß die
300 000 Stimmberechtigten eine Reise machen müssen , und zwar nicht
»ach Oberschlesien , aber ins besetzte Gebiet , in dir Gegend
von Köln . Es scheint, daß die englische und französische Regie¬
rung übereingekommen sind , allein den Artikel 88 des Bersailler
Vertrages in diesem Sinne zu revidieren . Versolgt man die fran¬
zösischen Zickzackwege, so erkennt man die Richtung unschwer . Das
Stimmenergebnis der 300 000 Deutschen soll dem Ergebnis der Ab¬
stimmung unter der einheimischen Bevölkerung entgegengehalten
werden .

Versammlung »eben , denn der K 4 des Anhanges zum Art . »8 <. « . »» , .« » ',. ^ 1. . . . . .»Sb,„
^ ensvertrages sagt ganz deutlich , daß „jeder in der Gemeinde 5) 0l etitök W ^ ts ^ tlsmmLN sM0Zr <lNik !i ! ÜN ^ Z6v !lND »^ ^ ^ der er wohnt , oder in der er geboren ist , sosern er sei -

Wohnsitz nicht mehr im Abstimmungsgebiet hat .
"

erhalten folnende Meldung unseres Londoner Mitarbeiters :
h ' Ich

London , ?8 . Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Obwohl die grie -
^ ^ >kaqe der Ausgangspunkt für die Londoner Konserenz war .

-t. Berlin . 28. Nov . (Eigener Drahtbericht .l Wie die Vos-
siscke Zeitnng " meldet , wird der Reicknwirtschastsminisier Dr . Scholz
am Montaq nackniittag im SZejchstaq eine grosie Rede über das wirt

schaftzpolitisrln Programm der Reich ! regierung halten .

Um den Vertrag von bevres .
^ 28- Nov . -Eigener Drahtbericht . ) Es bestätigt sich .
viNio» londoner Konferenz auch die angefangene Woche in Anspruch

"5st französische Ministerpräsident , der am nächsten
^ tin^ .^ vter Stellung der Vertrauensfrage eine Erklärung der Re

i^ ^ der 5ie Bantan -Vorlage abzugeben verjprochen hatte , hat
^ s, ^ ^ snen in der Kammer abgesagt . uni > er wird mindestens noch
- ^ enstag abend in London bleiben . Als neue Verhandlung ?-
» v . s

" e aus der Londoner Konferenz werden jetzt auch die Ä b-
^ lun der ägptischen Kapitulationen und die Er -
. r ^ d« völkerrechtlichen Verhältnisse von Tan -
» x plannt . Ucber die Besprechung van Samstag nachmittag liegen
>°r ^ " de .»och leine Berichte vor . Obwohl die ganze Levaiue -Frage

festen Sforza ? nicht angeschnitten werden kann , wird doch
«d „

' " ch <- mvrnas bereits der französische Standpunkt bekannt ge-
t ( wonach Smyrna wieder ein türkisches Wilajct

^ l oll . - Die enaljsiiie Auffassung geh ! bekanntlich dahin daß
bleiben soll , jeden -

wieder in
eine Intcrnatio -

k ' II ! ?r unu tn Erwägung gezogen
lk'

' H n - i Beweggrund hiersür wird die Rücksicht auf die christ
I

' "
Gerung angegeben : der wirkliche Antrieb geht aber von der

.^ Tradition aus . welche jede türkische Einflußmög -
^ englische Orient , und Indien - Poli^ ^ l ^ illten trachtet . Man erinnert sich , daß Lloyd

'^ <nn Zehre im Unterh ? use s>ests!elltc . daß d -e Gendarmen -

i>5f>
' ?ke >pielt sei. Die Haltung der englischen Regierung in der

- >>i ist nur ein Teil dieser antitürkische » Richtlinien , und
üch französischer 'eits über die Selüständ gkeit Griechenlands

- lo wird enalischerfeits der national « W lle > r Türkei
beachtet In der Smyrnasrage zeigt sich , daß im Grunde^ Kabinette dasselbe tu » , mit d ?m Unterschied vielleicht ,enal ' ' '

Vertreter der französischen Regierung eine Note unter -

<1 Politik hister ich und logist ' ' beorün ,? t ist' London . 28 . Nov . (Eigener Drahtbericht ) Lord Cusczon

^ welcher sich die Regici 'llnq gegen die Revision de ?
K S «vres ausspricht. Der englische Standpunkt

>, h - n , dah es gegenwärtig nicht möglich sei , die im
' Aisch : - britisch« Plackt durch elr/

Vv WWWWWWW
. ^

' 'L ^sctzls britisch « Mack -t durch eine andere zu ersetzen .
^ 'Xul ^ lgeiier Drahtbv . ichr . ) Gras Sforza

er einem Vertreter des „Temps " erklärt , nach-
stch iiber die Londons : Konferenz und den Vertrag von

Stores geäußert hatte , er sei es gewesen , der stündig darauf
hingewiesen habe , man müsse im Interesse des Weltfriedens
den Türken einen gemäßigten und weniger harten Frieden
zugestehen. Die Ereignisse hätten ihm auch vollauf Recht ge-
gelten.

Sie LrsüLung öes Ushknabkommens in Krage

geftM .
t Berlin , 28. Nov . ( Eigener Drahtbericht .j Da der Rhein »

Wasserstand aus einen seit Jahrzehnten nicht mehr beobvchtcten Tief -
pvnkt zurückgegangen ist, ist die Kesahr ja greisbare Nähe gerückt, daß
dir Verbindungen noch dem Oberrhein eingestellt
werden müssen . Einige Oberrheinhäsev sind schon jetzt ganz ansge »
schaltet , andere in ihren Leistungen außerordentlich gesunken . Ver¬
suche , den Massertransport durch erhöhte Beanspruchung der Eisen¬
bahn auszugleichen , stoßen auf Schwierigkeiten , weil die Franzosen
den deutschen Anträgen a »s stvrkere Beteiligung an » der Waggonze -
stellung bis jetzt nur in ganz geringem Maße entegengek -immen sind.
Die Verhandlungen darüber schweben allerdings noch. Immerhin ist
ernstlich damit zu rechnen , haß am Schlüsse dieses Monats die zwei
Millionen Tonnen -Lieferung mit einem Fehlbetrag abschließt .

Zü ? eine neue engMch ' sranzWch ? Allianz .
Paris . 28 . Nov . lEiacner DraMöericht .) Ter Appell , welchen

Lord ' Derbt ! zugunsten einer Erneueruna der enaliich - fran .U' nfchkii
Nllianü an die Oerkentlichkeit gcrickiet lxit . brinat »war nur di« rein
persönliche Auiwsjuna diese » abaetretencn Diplomaten üum Aufdruck :die Besprechungen , welche die ?na ! isck6n und französischen Blätter diesem
Appell widinen . sind aber so übereinstimmend aünstia aesinnt . dan man
von einer starken Bewemina rür -lies « Allianz sprechen kann . Eti mag
am ?,en ersten Blick überraschen , das ', in dielen beiden Emen re,Ländern
nüerhauvt noch von oer Neunen ! inkeit des ÄvkMuikeS einer LiUian ? die
Siede ist : allein rein rechtlich aenommen . ist der frno ^ re Sertraa der
Ententekordiale durch den Är eg und im Kri ' ac «rsüllt worden , und
andererseits bänat der »n Versailles tierabreoetc analo - iranzösiiche
Garantieoertrag in der Lust ieildem die englischericitI als Vor « >s -
setzuna dafür aesorderte Natisikation dee amerikanisch ^frnnZösisawn
Karanttevertraae » feklt . Es ist sebr wohl möglich dast die g<'gentvär »
tige Londoner Konferenz , welche den Sinn bat . in ? all . i Kevietcn
der En !.'' ntepoli ! ik eine aemeinianie Nickluini iestüuieA il . der ^ uitalr
üt zur Schanuna eines neuen Einverständnisses , einer neuen Entente .
Es ist also die beste Aussicht vobanden . dak man allen Ernstes wieder
in die alte Zeit der Allianzipstcme »urückkehrt , und das im gleichen
Augenblick da der Völkerbun diu Genf feine Zelte aufschlägt .

Längs der Küste nach MordchiSc .
Bon

> '
^ Colin Ro -x.

Dampfer „Taltal " im Juni tW0 .
Die täglich wachsende Teuerung der Lebenshaltung markiert de«

Weg vom Süden Chiles nach dem Norden des Landes . Am regen --
-. eichen Süden Us ^ erfülle an Frucht , so groß , dast jedes Jahr gewaltig «
Mengeri nutzlos faulen . Zm reg «nlosen Norden absoluter Mangel ,
so daß jeder Zentner Mehl , jeder Sack Kartoffeln , jeder Korb Aepssl
vom Süden nach d-em Norden geschafft werten muh . Allein trotzdem
liegt das wirtschaftliche Schwergewicht des Lande ? im Norden . Hier
dehnen sich in trostlos dürrer Pampa die Salpeterlager , auf deren
Ausbeute der Reichtum , ja überhaupt die gange Finanzwirtschaft de«
Landes beruht .

Meinen ursprünglichen Plan , auf dem Landweg nach Antofagasta
zu sahren , tonnie ich nicht mehr ausfuhren , denn seit einiger Zeit
fähr : die Longiludinalbahn wogen Kohlcnmangels nicht mehr . Der
« rohe Streik im Kohlenrevier von Eonstitucion nötigte die Eisen -
bichitverwaltung dazu , Zug um Zug einzustellen , und man kann froh
sein , auf der verkehrsreichen Strecke nach Valparaiso , wo der Dampfer
nach Antofagasta bestiegen werden soll , noch gute Zugoerbindung
zu finden .

-' ' ich Ueberschrciten der Küstenkordiilere führt die Bahn plötzlich
ans Meer , und an den reichen Villen des Seebades Vina del Mar
vorbeigleitenb , baur sich unmittelbar das Panorama Valparaisos
überwälngend auf . Die Stadt schein zwischen dem blauen Pazisikund dem steiler , Felsen kaum Platz zu Haien , und so klettert Haus
um Haus terrassenförmig die Felsen hoch. Einige Straßen sind asphal -
tiert , andere mich man bergmäszig über Geröll und Gerinne ersteigen ,und an Regentagen mögen sie sich in wahre Sturzböche wandeln , wie
die Sandsacksicherungen vor den Fenstern an der Rückseite der gegenden Fels gelehnten Häuser zeigen .

Valparaiso ist nichts als Hafen - Stadt am Meer , im Meer fast .Stadt der Reeder . Stadt der E-roUaufleute . Lag im Weltkrieg bisr
auch vieles tot , als der Verkehr durch die Magellanstraf !- aufgehörthatte und die Nordamerikaner den Panamakanal gesperrt hielten ,so ist heute die offene Reede , deren unbeweglicher Bläue man an stille »
Tagen nicht ansieht , wk gefährlich hier der „Norder " wüten kann ,voll von kommenden und gebenden Schiffen . Fast jede Woche gehtciner der grvst .- n Passagierdampfer durch den Panamakanal nach
Europa od -r den Vereinigten Staaten und außerdem gibt es einige
chilenisch ' Dampfergesellfchaften für den Lokalverkehr .

Di ? Zeilen für die Dampfergesellfchaften sind gut . Der „Taltal " .der kleine , schmucke Dampfer , von dessen Heck die chilenische Flagge
weht und dessen wdellose Sauberkeit überrascht , liegt mit viÄstÄndiger
NerspLluug noch im Hasen , als längst der volle Mond als riesigeBogenlampe über der Bucht hochgezogen . Kisten auf Kisten,

'
Fast auf

^ ah , Alsnlsat -und auf Alfalsabund , und noch immer ist die Haupt -
ladung nickt eingenommen , liegt in protzen Priimen wartend längs¬
seits de? Schifiese einige Hundert Kühe und Ochsen, die nach Anto -
fagasia sollen .

Bei so viel Ladung bleibt für die Menschen kein Platz . Freilich ,die erste Kajüte mit bequemen Kabinen , Rauch - und Damensalon , istkaum halbvoll . Aber die Zwischendecker a -erden von Fracht und Vieh
immer enger zusammengevretzt . In dem Räume , der sonst bei jedem
Schiff als Zwischendeck dient , stebt in langen Reihen Ochse an Ochse
und immer mehr kommen vom Kran hochgezogen , brüllend und stram¬
pelnd , durch die Ladeluke in den Raum herunter . Auf - und über¬
einander drängen sich die Tiere , die Ladeluke wird noch voll gestellt ,und von den Personen mit ihren Frauen und Kindern , die sich unten
ein warmes Plätzchen sichern wollten , muß einer nach dem andern
aufs offene Deck wandern , wo bereits eine Schicht Männer , Frauen
und Kinder so enggedrängt aneinander liegt , das , man kaum den Fuft
dazwischen setzen kann . Auf dem breiten , bequemen Promenadendeck
der ersten Kajüte schlendern ein paar einsame Nordamerikoner auf
und ad .

Wie ein ? hohe Fefiungsmaner . die jedem Fremdking den Weg
>nehren will , baut sich die Küstenkordillere läng ? des Meeres , steil ,
steinig und unfruchtbar auf . Ein unfruchtbares , unzulängliches Land
von Fels und Stein täuscht sie vor , und die Uebcrraschung der ersten
Spanier muß groß gewesen sein , hinter dieser Kiistsnmaner da «
frncht - und blutenreiche Länastal zu entdecken .

Allerdings immer spärlicher wird diese reiche Vegetation , jeweiter man nach Norden jommt . In EoquimHo , wo der Dampfer
am nächsten Tag ? gegen Abend einläuft , scheint das reiche Mittelchile
im Elguital noch einen Ausläufer zu entsenden . Zwar die Felsen
sind hier nicht weniger steinig drohend , längs des Kammes in fa
scharst, Zacken auslaufend , daß dies ? fast Baumwuchs vortäuschen .Allein die Duftende von Booten mit Früchten , die ein Wettrudern
nach dem Schiff neranstakten , ?e!gen an . wie gesegnet das Elauiial ist.

Im Handumdrehen wimmelt das ganze Deck . Früchte iserden
ausgebreitet , unte -- 5en Zwischendeckern ganze Speiseanstalten ausge -
tan , aus großen Kesseln Hühner ^vppe geschenkt, ein Peso der Teller ,
von den Zwischendeckern , deren Verpflegung nur dünne Bohne 'ilnppe
bildet , gierig gekaust . Und Früchte . Frücht ? in großen Mengen ,
brückte , die man nicht kennt , die wie Mischnng von Zi ! r > ie n" d
Melone schmecken , oder , mehr wie E>urke oder Kürbis .

Früchte und Ueberflnß an Lebensmitteln znm le -zte » Male . Am
nächsten Tage in Taltal kommt kein Boot . Die kurien , 'laubigen
Straßen des kleinen Städtchens enden nur zu bald in Stein und
Wüste . Dankt doch dieses selbst seine ganze Existenz - g . Sal¬
peter . das im Hinterland gefunden wird .

Wüste von Stein , Sand Geröll . Gut paßt da?u de' ' ol !>,' e S -liw «
n ' ?r von vergossene ' ", Petroleum , der vsr dem Städtchen aus dem
Wasser schwimmt . Die meisten Dampfer entnehmen hi <r den gießen
Tanks amerikanischer Petroleum firmen den flüssigen Brennstoff ihrer
Kessel. Zwischen Felsspalten führ ! die Rohrenleitung zum Strand ,
läuft auf schmutzigem ENensteg ins Meer hinaus , um in dicke Schläuche
zu münden , die , auf Flößen schwimmend , in Windungen wie eine
riesige schmutzige SeMlang » sich längsseits des Schiff : ? schlängeln .

Wie eine Zwingburg haben die Hankees die riesigen Tanks vor
Taltal ausgepslanzt . dessen Salpererwerke bisher in deutschem Besitz
waren . Eine von den drei großen Gesellschaften ist drauf nnd dran .
In Pankeehände überzugehen . Oben im Rauchsalon auf dem Prome »



Sstte 2
nadcndeck sitzen die Nordamerikaner , die in dcr ersten Kajüte domi¬
nieren . beieinander . Abgerissen « Worte wehen durch den Raum :

„Wir kriegen das ganze Salpetergeschäft noch in die Hand .
"

Vorn auf dem Deck liefen eng gedrängt und schlechter unterge¬
bracht als das Vieh die ursprünglichen Herren des Landes , die einge¬
borenen Chilenen , gute , willig « Arbeiter von Haus aus . In dem

engen Gang , der an der Maschine vorbei zur Kajüte führt , hockt eine
Reihe von Personen und saugt gierig den Dust der Speisen , die an
ihnen vorbei in die erste Kajüte getragen werden . Da tritt einer im

schmutzigen Poncho zu den teilnahmslos Kauernden , lang und hager ,
struppiger Stoppelbart . Unruhe Augen stechen unter einer blauen
Schirmmütze hervor . Er redet heftig , eindringlich , mit eindrucksvollen
Gesten . Bald ist ein dichter Kranz um ihn , und in die bisher teil¬

nahmslos blickenden Augen kommt LeHen. Und es ist. als laufe ein
Funke durch all die Reihen abgearbeiteter , abgerissener Männer , «in

gefährlicher , aber auch leuchtender , strahlender Funke . . . . In der

aufkommenden Se « stampft und schlingert schwer das kleine Schiff .
Oben im Rauchsalon trennt man sich vom flaschenbedeckten Tisch . Ein
behagliches „Good Night " verweht in der Lust .

Ms Ereilen - wracke ^ Reichstag .
(Stimmungsbild .)

T .U . Verlin , 27 . Nov . (Drahtbericht .) Der Reichstag setzte am
Samstag die Aussprache über die deutsch -nationale Interpellation
fort , die sich gegen den Berliner Elektrintätsst ^eik richtet . Die Ab¬
stimmung über die da ?u vorliegenden Anträge , die einerseits ein
Scblichtungsgssetz fordern und - andererseits die Verordnung de ?
Reichspräsidenten aegen die wilden Streiks aufheben wollen , wird
erst am Dienstag stattfinden , da am Wochenende und Wochenanfang
die Reichstagssitzungen nur spärlich bew ^ t sind.

Für die deutsche Volksoartei sprach Bergwerksdi ^ektor Albrccht ,
Her mit den Streithetzern scharf ins Gericht ging . Er wies da ^au
hin . das ; es meistens jugendliche , un ^ei ^c Elemcn <e sind , die obwohl
sie in der Minderzahl sind , einen rücksichtlosen Terror über die be¬
sonnenen Arbeiter ausüben . Ter Redner bedauerte die Haltung
des Berliner Magistrates und die unentschlossene Stellungnahme
der preußischen Regierung . Er fordert die verständigen Arbeiter
auf sich den Terror der Radikalen nicht gefallen zu lassen . Wenn
die Radikalen mit Gewalt vorgehen , dann nutz auch die Regierung
mit st' ewalimaßnahmen antworten . »

Einen Verteidiger fanden die Elektrizitätsarbeiter in dem Links -
vnadbängiasn Maltzahn , der dem gelangw .' ilten Hause noch einmal
alle Einzelheiten der Streiktage vorführt . Rcichslommissar Kiinzer
nahm kräitig die Technische Notbilfe in Schutz und vries ihre Wirk¬
samkeit . Mit einer Rede des Teutschnationalen Laverenz . der die
Regierung ausforderte hart zu bleiben , war eigentlich die Aussprache
erledigt . Wie üblich schlössen sich noch heftige Auseinandersetzungen
der verschiedenen sozialistischen Gnippen an , die sich gegenseitig Ver¬
rat an der Arbeiterschaft vorwarfen .

Am Montag wird der Haushaltsplan des Reichswirtschafts -
ministeriums beraten werden.

Aus dem Hauptausschuh des Reichstags .
TU . Berlin , 27 . Nov . (Drahtbericht . ) Im Haupt msschuß des

Reichstags wurde heute der Etat des Reichsmchrminifteriums wei¬
terberaten . Auf Anfrage des Referenten Stücklen (Soz . ) , ob die
Treuhandoffiziere nunmehr als Hceresbeamte betrachtet werden
sollen , oder ob fie durch Privatdienstvertrag angestellt werden , ant¬
wortet ein Regierungsoertreter , daß die Zahl dieser O . siziere noh
nicht seststeht , es handle sich um einen Uebergangszustand . Minist r
Dr Gehler erkläre im weiteren Verlauf der Aussprache , das, die
Art , wie an dem vorliegenden Etat Abstriche gemacht werden , ihn
entweder zu Uebersorderungen zwinge , was er keinesfalls zugeben
werde , oder man lege durch derartige Abstriche die Heeresvs . War¬
tung einfach lahm . Staatssekretär von Feldmann weist den
Vorwurf der Verschwende » ,; , den Abg . Bolz (Zentr . ) gegen den Etat
erhoben habe , zurück. Schließlich wird ein Antrag Dr . Bolz ( Zentr . )
auf Streichung von 1 Million Marl gegen die Stimme des Antrags --
stellers und der Unabhängigen abgelehnt . Angenommen weelen
folgende Positionen : Verwaltung der Treuhänder , Pensionswesen ,
Verkehrswesen und Nachrichtenwesen . Weiterberatung Montag .

Halbamtlich « Berichterstattung .
--- Das Wolsssche Büro veröffentlicht folgere halbamtliche Mel

dung : „Der bayerisck»« Ministerpräsident Dr . v . Kahr . dcr gestern von
München mit dem bayerischen Kultusminister Matt in Berlin an -
Nekommen ist, mochte beim Reichspräsidenten , Reichskanzler , Reichs -
minister Dr . Simons , sowie bei anderen Herren Beuch uno hatte
r ' r -chieden« Besprechungen . Ah«nds war zu seinen Ehren eine Ein¬
ladung beim bayerischen Gesandten , der der Reichsvräsident . Reichs¬
kanzler und d e Reichsminist - r Dr . Simons und Koch, sowie ver
sch

' sden« andere Herren Folge leisteten . Heule wi 'tai ist Frühstück
beim Reichsminist . r Dr . Simons , abends erfolgt die Rückreise nach
München .

" Das kann an Gehaltlosigkeit nich ^ überboten werden .
Es ist das alte Schema dcr Vorkriegszeit , als die si-^ ŝ ^ diplomati ?
und Bürokratie jede Berührung mit der Oesfe " tl !chkeit unangenehm
emp

'
l' nt n und keine Gelegenheit vorüberc ^ ben ließen . das zu ' ei ^ n .

Die vom Welchen (Brund .
Roman von Paul Gräbeln .

Oopz r̂iedt 1914 b? (Zretkleiv H ti m. d l/slpr ! ?.
(88. Fortsetzung . )

Eke war nun wied « r daheim . Freilich nur ein flüchtiges
Verweilen , ein Abschiednehmen von dem totgeweihten Boden der

Heimat .
i Langsam schritt sie heute da noch einmal all die wohlvertrauten
Wege . Ein leis zitterndes Weh im Herzen : denn allenthalben um¬
witterte sie der Hauch dieies großen Sterbens . Und morgen würde
es geschehen : mit der feierlichen Einweihung der Taljperre verfiel

- der Rauhe Grund seinem Schicksal.
> Schon heute flatterte es drüben am Staudamm lustig im Wind ,
i Hunderte von Fahnen und Wimpeln , Girlanden mit leuchtenden
!Rosen schaukelten sich an den hohen Masten . Weithin leuchtete das
igroße Ehrenzelt , das all die vornehmen Cäste bei dem weihevollen
^Festakt ausnehmen sollte . Mit peinlicher Sauberkeit war die riesige
Baugrube ausgeräumt , kein Steinchen am Boden zu sehen , ganz hell
leuchteten die Quadern der Sperrmauer im Sonnenlicht . Schlank
und keck sprang dcr Turm mit der Wärterwohnung mitten au ? dem
Mauerwall vor . In gesammelter Kraft uno doch feierlich mit seinen

' hohen , schmalen Fenstern zwischen den säulenähnlichen Mauerpsei -
lern erhob sich seitlich der monumental « Bau des Kraftwerks . Heitere

! Festesfreude lag schon heute über dieser Stätte , wo jahrelang nur
das keuchende Stöhnen der Arbeit geächzt hatte .

Um so ergreifender wirkte die schwere Stimmung hier im Unker¬
sdorf , durch das Eke jetzt noch einmal hinschritt . Das Schweigen des
! Todes lastete über dem Ort . Verlassen waren die meisten Häuser
^schon seit Monaten , die leeren Fensterhöhlen starrten schauerlich wie
vllos >. ene Augen . Halb verfallen waren die Wohnstätten , überall

jRisi - im Mauerwerk , Dächer mit hervorspießenden Sparren , Fenster
>« n ' Türen herausgerissen wie alles , was nicht niet - und nagelfest
wor . Wie , wenn der Landseind hier gehaust mit Raub und Brand .

k-te trat in eines der verlassenen Gehöfte . Sie kannte es gut .
Hi «.r hatte damals die kranke Frau vom Schmied gelegen , deren
Kinderchen sich bals so zutraulich an sie geschmiegt hatten . Wo mochten
die Leute jetzt wohl sein ? Bedrückt blickte sie um sich. So eigen
hatte hie .' einst alles atisgeschaut — und nun ! Ein großer Schutt¬
haufen mitten auf dem Hofe : allerlei Gerumpel , verrotteter Haus¬
rat . Und drinnen im Innern ein wüstes Chaos von herabgestürztem
Wandputz , Gebälk und Mauersteinen , Dort lugte sogar der freie
Himmel durch ein klaffendes Loch in der Decke . Beklemmend legte
es sich Ete aus die Brust . Und jetzt scholl ein oerirrter dunkler Laut
an ihr Ohr . Das duinpse Brüllen einer Kuh. wohl der letzten noch
hier in dem sterbenden Dorf. Wie Angst klang es aus dem Schrei,

Badische Pres ? »
Für siz war alles amtliches Geheimnis , auch die harmlosesten oder
ossenkundigsten Tinge . Wenn man politische Besuche nicht totschwcig . n
konnte warf man dem Publikum einige nichtssagende Brocken hin
von rein g . fell chaftlichem Inhalt und behauptete entweder , der Be¬
such habe gar keine politische Bedeutung oder tat so , als märe das
Frühstück dcs Hauptstück d ' r ganzen Geschichte. Man «ab sich unver¬
froren sen Anschein , das Publikum für so dumm zu halten , daß es
die plumpe Nassührung nicht merkte sondern sroh war , seine Nerigier
überhaupt mit irgend etwas zu still :n . ganz 'gleich was es sei . Darin
drückte sich eine Geringschätzung der Öffentlichkeit ans . die unter dem
alten Regime weniger verwunderlich war als heute . Wenn aber
dieselben Methoden jetzt weiter verfolgt werden , so ist das weit
schlimmer als damals . Im Zeitalter der Demokrat !« darf man den
Staatsbürgern nicht mehr mit solchen Mätzchen kommen . Sie wissen,
daß Herr v . Kahr in Berlin über die wichtige Frage der Einwohner¬
wehren verhandelt hat , und empfinden es als ein « unglaubliche Zu¬
mutung wenn eine amtlich - Auslassung darüber mit drei Worten - -
. .hatte verschieden « Besprechungen " — hinweggeht . Früher mochte
es ja auch noch häusiger vorkominen , daß wirklich rein repräsentative
Re sen von Staatsmännern unternommen wurden . Heute haben wir
dazu w der Zeit noch Geld . Es ist al ' o der Gipf 'l der Unschicklich
keit wenn eine halbamtliche Berichterstattung politische Lebensfragen
des Volkes im Stile eines Hofberichtes behandelt

Wi « steht die sächsische Regierung zur OrAe'
ch ?

«k . Aus Leipzig . 26. November , wird uns gs .chrielisn - Die „Leip¬
ziger Volksztg .

" ( U .S .P , rechts ) bemerkt zu der Unterredung !«s
Forstrats Escherich mit dem sächsischen Ministerpräsidenten und dem
Minister des Innern : . .Es bleibt die bev . ukl .che Tatsache , daß die
'
üchsrsche Regierung es zuließ , daß die Eschenchver .ammlnng in

Dresden tag !« — sie war nach der Dresdner Volkszsitnng überfüllt
und die Beschränkung auf geladene Käste will natürlich nichts
besagen — . im Widerspruch zu der Verfügung des Minist 'rs des
Innern , daß die Polizei alle Veranstaltungen dcr Orgesch zu ver¬
hindern habe ! 5icr ist allo M 'ifellos schon eine .Aenderung in d r
Haltung der sächsi

'
chen Regierung zur Org -e

'
ch eingetreten Das ist

verdächtig !" — Die Zulassung der D ' esdner V ' rsammluim sch int ein¬
wandfrei darauf hinzudeuten daß in Sachsen seitens der P -' lizeiorgane
eine mildere Praxis gegenüber der Org «?ch ?ur Anw ^nd ' -ng
kommen wi >d und daß dieser Wandel auf di« von Gcberich der Säch¬
sischen Regierung gcgekcn n Aufklärungen -" rückzusübren ist. Sonst
wäre die Haltung der Dresdner Polizei n !cl?t zu verstehen .

Dcr verlorene Brief Dr . von Simons .
-t Verlin , 28 . Nov. ( Eigener Drahtb «richt .) Die rechtsstehenden

Blatter geben eine Korrrespond : nzmeldung weiter , wonach Staats¬

sekretär Haniel am K. August an den Minister Dr . von Simons cin

scharf abfälliges Urteil über die politischen Qualitäten un '« r«s römi¬

schen Botschafters Herrn Kon Dehrenberg gerichtet habe und daß Dr .
von Simons diesen Brief verloren Habs . Auf die^s Weise sei der

Brief dem Auslande , natürlich auch in Rom , bekannt geworden und

habe di« Stellung des Botschafters nicht gerade erleichtert . Die

„Tägliche Rundschau " sagt dazu : Die Kunde von dem verlorenen
und von Arbeitern wiedergefundenen Briefe kursiert auch im Reichs¬
tage . Angeblich haben die Arbeiter den Brief den Unabhängigen zu¬
gesteckt . deren Führer ihn an Herrn Dr . Simons zurückgegeben Hab«.

Das Ableben der ehemaligen Kaiserin befürchtet.
- t . Berlin , 28 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) In den dem

früheren Kaiserhaus politisch näherstehenden Kreisen , die üb . r
das Haus HohenZollern bessn zu unterrichtet sein Flexen ,
wird das Ableben der Kaiserin in naher Zukunft ernstlich be¬
fürchtet . Das geht aus einer Bemerkung im heutigen Leit¬
artikel der „Täglichen Rundschau " hervor . Diese wendet sich
gegen die sozialdemokratische Va Wertung des Falles G>eus - r
^ Co . zur Agitation gegen das Hohen ?,ollernhaus und sagt , die 'e
Hetze sei gerade jetzt unwürdig gewesen , wo das Haus Hohcn -
zollern in diesen Tagen den schweren Schlag des Ablebens de:
Kaiserin erwartet , die wie eine Heilige in den Zeiten des
Zusammenbruches über den Ihrigen gestanden habe .

Korsantys Ausweisung beantragt .
ü. Kottewitz , 23 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Auf Grund der

Rede , die der polnüche Abstimmungskommiffar kürzlich in Rosenberg
hielt , hat der deutsche Abstimmungskommissar Dr . Urbanski bei dcr
interalliierten Kommission den Antrag gestellt , Korfanty aus dem
Abstimmungsgebiet auszuweisen . Der Antrag wird begründet mit
der R ^ , die Korfanty am 26 . No-vember im Hotel Baginski in No -

fenberg in öffentlicher Versammlung hielt . Die Red « Korsantys , so
beißt es in dem Antrag «, ist ein Gemisch von Haß . Schmutz und Lüge .
Es werden sodann die bereits bekannten Redewendungen Korsantys
wiederzugeben . Zum Schluß heißt es in dem Antrage , Korfanty stehe
an d«r Spitze eines Angcftelltenapparates von vielen tausend Men¬
schen . Er verfüge frei über gewaltig « Geldmittel , um diejenigen zu
belohnen , di« nach feinem Willen handeln . Er l>at dies in einer
Zeit gesagt , wo das weite Land noch gelähmt ist von dem Schrecken

daß man sie vergessen könnte auf der Flucht vor dem großen Ver¬
derben .

Da kam es auch über Eke , «in Bangen , als ob die morsche Decke
über ihrem Haupt sich drohend bewegte , und sie kehrte zurück zur
Straße , an dem Kärtchen vorbei . Ueppig wucherte hier noch alles .
Aber ein Bild dcr Verwilderung . Und überall diese Sterbensstille .
Nur aus der dichten Rotdornhecke am verfallenen Staket klang jetzt
ein Helles Zwitschern . Doppelstimmig , fröhlich und unbesorgt . Ein
Vogelpärchen , das dort nistete , ahnungslos , voller Vertrauen seine
Brut barg an der Stätte , die dem Tode geweiht war . Ein Schauer
griff Eke ans Herz . Waren es auch nur armselige kleine Tierchen
— es war doch hoffnungsvolles , junges Leben , das dort morgen
vernichtet werden würde . All das Schwere , Ungeheuerliche dieses
düsteren Zerstörungswerkes , mitten im Frieden der lebenatmsnden
Erde kam Eke da plötzlich zum Bewußtsein .

Wie eingeschnürt war ihr Hie Brust . Und nun schlug es plötzlich
auch an ihr Ohr . Ein Zittern , hoch oben 4n der Luft , dann ein
Hallen , Sumpf und bang — kurze , abgestoßene Laute . Die Glocke
vom Kirchturm . Zum letzten Male ließ sie ihre Stimme über das
Dorf hinschallen .

Einem dunkeln Zwange gehorchend , folgte auch Eke dem Rufe .
Nun stand sie vor der Kirche , der alten wohlvertrauten — aber nein
— nur eine Ruinx ragt ja dort . Allein der Turm stand noch und ein
Teil des Chors . Alles übrige war verschwunden , abgetragen . Ein
Unternehmer hatte das brauchbare Baumaterial ausgekauft .

Inmitten der traurigen Ruine , unter den öden Fensterhöhlen
des Chors , stand erhöht auf den Trümmern cin Notaltar und vor
ihm Pfarrer Burgmann . Ringsherum zwischen Schutt und Mauer¬
resten , was noch an Menschen sich barg in dem totgeweihten Orre .

Im Innersten ergriffen trat Eke näher : Ihr Blick suchte den
alten Mann , dec dort zum letzten Male stand im Priestcrrock . Der
starre Eiferer war nie ihr Freund gewesen . Aber wie sie ihn jetzt
stehen sah , mit dem verfallenen Greifenantlitz und dem spärlichen
Silberhaar , in den Trümmern seiner Kirche , überkam sie ein Mit¬
leid . Sie begriff . Was ihn zerbrochen hatte , das war nicht die
kurze Spanns Zeit , die inzwischen über seinen Scheitel hingegangen .
Sein lodernder Glaube , der mit seinem Gott gerungen wie ein
zweiter Jakob , er war ihm in Stücke geschlagen wie seine Kirche
hier . Das Neue , gegen das er angerungen , es war hinweggegangen
über ihn mit ehernem Tritt .

Bewegt lauschte Eke da der zitternden Greisenstimme , die durch
die Ruine schwang , ties und hohl . Burgmann hatte zum Text ssiner
Predigt , am Tage , bevor die vernichtenden Wasser kamen , die Worte
aus dem ersten Buch Mosis gewählt , von der Sintslut :

»Aber die Erde war verderbet vor Gottes Augen und voll
Frevels . —

MMagblatt . Montag , den 2S. Nov . 1S2Z1. Nr . K48 .

des Aufstandes und die erschlagenen D«utsch«n , etwa hundert an der

Zahl , noch srisch im Gedächtnis sind . Er hat dies ganz nahe der

Ortschaft Wyffocks, wo vor vierzehn Tagen die deutsch- gesinnt
Krcchl und Iandcr ermordet worden sind, gesagt .

Abtransport der englischen Truxpen aus Danzig .
6 . Tanzig . 28 . Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Der berem

am Donnerstag begonnene Äbtranspo t der englischen Trup<

pen ist gestern beendigt worden . Am Mittag oerschwand 5 ^

englische Fahne vom früheren Generalstabsgebäude . Ucbek
den Abtransport dcr tn Neufahrwasser liegenden französisch^

Truppen v-s lautet noch nichts .
Eine Note der Nejchsreaieruna über Helqoland

—t . Ber lin . 28 . Nov . iEiaener Dr ^ dtbericht . l DnS »B rün ^
Tageblatt " erfährt : Di " deut '

che Reaieruna bat der Holland ' ckien un»
dänischen Rea -eruna ei le No -e übermit . lt . in der sie sich über d>°
Sperruna Hclaolands iür alle Aah ' -zeuae beklagt die durch de»
den von V rsailles erzwunaen wurde Dadurch würde nichl nur
Sck nährt , sondern die ^ iicherei aller Länder benachteiligt , dere »
,sahrücuge iebt nichl mehr wie trüber in S enot den Ha 'cn von
land aufsuchen können . Ferner wird die iebt v-m der En ent < vorU
nommene Sv ^enauna des ganz n S -nenZ von Selgolan ?, als kullurcu«
Frage von höchster B - deutuna gekennzeichnet .

Drohender Cen «ralstr « ik der Eisenbahner ?
6. Halle , 28 . Nov . (Eigen «r Drahtb «rlcht . ) In einer Betrieb

rät « - und Funktionärversammlung wurden di« jetzigen Bezüg «
folge der von Tag zu Tag sich steigernden wirtschaftlichen Notlage
der Eisenbahner als völlig unzureichend bezeichnet . Nach lebkait ^
Aussprache wurde ein « Entschließung angenommen , in der di« Fun ^
tionäre und Betriebsräte nachdrücklich verlangen , daß der Vorstand
beim Minister vorstellig wird und sofort ein « Teuerungszulage
Arbeiter und Angestellte fordert . Sollt « bis zum lS . Dezember
Teuerungszulage nicht erfolgt fein , würde man in den G«ncralst ^
eintreten .

Ans dem besetzten Erbiet .
c . Tie rheinischen Blätter brinaen ausnahmslos Au ' ruke »nd

Warnartikel gegen die neuerlichen Bestrebungen und Umsturzs -unc
rheinischer und pfälzischer Separatisten . Die ..Koblenzer Zeit «^
schreibt . Rheinländer seid wach ! Bekämpft die Perräter .
den ausgesprochenen Willen der Mehrheit der Rheinländer laßt
kein „neutraler " Pufferstaat errichten ! ,

e . Tie „Newvork Tribüne " berichtet , der amerikanische Genera >°

ftab plane eine Verringerung der amerikanischen Streitkräfte .n

Koblenz .rus 8U00 Mann , die bis Zt . Mai 1921 durchgeführt sei »
wenn nicht inzwischen der neue Präsident Harding , der fein N '"
Anfang März antritt , sofort die gesamten amerikanischen Trupps
aus Eurgpa abberuft .

<e. Pref ' enachrichten zufolge nahmen die Fachgruppen der
verarbeitenden Industrien des Saarqebiets einsrimmig eine En »'

schließung an , in dcr die Einführung der Frankenentlobnung
sen wird , da diese nicht nur für die genannten Industrien selbst .
dern auch für weiteste Kreise der Saarbevölkerung von vernichtend
Wirkung ' ein werde . ^

c?. Aus Saarbrücken wird berichtet , daß dort seit mehreren
einige ivgendliche Frauensperson , n als vermißt gemeldet lind .
Nachforschungen blieben bisher erfolglos .

Vermischte Nachrichten.
Verurteilter Wilddieb und Totschläger .

-t. Berlin . 28 . Nov . Das Berliner S hwurgericht verurteilt :
Schlosser Joses Bumplctt . der wegen Wilddieberei und Erschloß
eines Försters vor dem Gericht stand , zu 15 Iahren Zuchthaus »
ll > Jahren Ehrverlust .

Handel mit gefälschten Zigarettenbanderolen .
MTB . Duisburg , 27 . Nov . Die Kriminalpolizei entdeck

einen weitverzweigten Handel mit gefälschten Zigaretten »« ''
^

derolen , durch den der Staat um noch nicht übersehbare ^

träge , die in die Millionen gehen , geschädigt wurde .
Zum wejtprenhi

'
chcn Eisenbahnunglück . . -

—t . Marienburg , 28 . Nov . (Eigener Drchtbericht )
Veranlassung der Elbinge : Staatsanwaltschaft ist der w"

matzliche Schuldige an dem furchtbaren Eisenbahnunglück o<

hastet worden .
Explosionskaiastrophc .

WTB . Mailand , 27 Nov . Bei einer Explosion in »5

giate , die tn einem Umkreise non mehr als 50 Kilometer ^
bört wurde , handelt es sich um die Entzündung von
bomben , die entladen werden sollten , ö Soldaten
getötet , außerdem 7 Zivilpersonen . 17 Personen wurden
letzt. Selbst in Toscana wurde eine Erschütterung infolge d

Da sprach Eott zu Noah . Alles Fleisches Ende ist vor mich
men, ' denn die Erde ist voll Frevels von ihnen , und siehe da , ick ^

sie verderben mit der Erd «. ^
Und da die sieben Tage vergangen waren , kam das

Sintsl ut aus die Erde . Das ist der Tag , da ausbrachen all «
nen der großen Tiefe . Und das Gewässer nahm überhand und w >- <
so sehr auf Erden , daß alle hohen Berge unter dem ganzen ^
bedeckt wurden . Da ging alles Fleisch unter , das auf Erden
an Vögeln , an Vieh , an Tieren und allem , das sich regt aui ^ ^
und alle Menschen . Alles , was einen lebendigen Odem hatte
Erden , das starb ." —

Still lauschten die Hörer dem , was Burgmann zu ihnen ^
Auch dann , als seine eigentliche Predigt zu Ende . Abschied
von seiner Kirche hier , von seinem Amt und von seiner Gen>e >

^
dcr er an sünszig Jahre gedient mit allem , das >n ihm war .

^
würde nicht mehr mit hinaufziehen in das neue Gotteshaus . t>a

^
droben im Oberdorf erbaut hatten im letzten Jahre . Da moch ^ . ^
anderer , ein Jüngerer , seines Amtes walten . Er trat in den
stand . In der Ferne wollte er den Nest seiner Tage hinbringen ,

ihn nichts erinnerte an Zeiten , die einstmals waren . ^
Tief ging es zu Herzen , selbst für Eke , wie sie nun alle »u

^
drängten , Greise im Silberhaar wie er , Männer harter Arbeit ^
weinende Frauen , die ihre unmündigen Kindlein noch einina
segnenden wellen Hand darboten .

Und diescm Abschied folgte ein anderer . Noch ergreif ^
vielleicht . Zum letzten Male waren sie ja hier alle bei,aM » >'!

^ ^
der Dorfgemeinde , die friedlich miteinander gehaust , so lange ^
denken konnte . Durch Bande der Verwandtschaft und Freund ^
waren sie fast alle untereinander verkniipst , eng verwachsen ie '

schlechter«! schon . Nun kam der Tag , der sie voneinander r >S

hinausstreute in alle Winde wie cn >« Handvoll Spieu .
und da hin trieb die heimatlos Gewordenen nun das ^ ? ^ -5
Einige wenige nur hatten noch Platz zum Siedeln gesunden ^
im Overdorf oder unten in dem neu erstandenen Jndustrieort
felde . Die meisten fegte das Lelxn hinweg , nie wieder würden
Wege sich kreuzen . Von Scholle uno Haus , von Fceuno >ch" > i»
Familie gerben —, das war das Los derer von Nödig - ,,u »
ernsten , wettcrharten ^ unnergesichtern glänzte es seucht, w >e ^
an dieses Scheiden ging in den Trümmern des alten Houesya ^

Da wandte sich Ere von Selbach suu ao . Es lau » >hr ^
oenken . dioch emen andern Auja/ieo gao es , an den sie ^ »i

dachten in iyrem Leid da druvenl So schritt sie hinaus ,
orieoyos , der die kircl )« umgab . Da lagen sie, unter
pollunver und ernstem Taxusgrün , die stillen Schlajer ,
über diese Erde geschritten . Nun würden auch über ihre HuS
dunkeln Wasser raujchen und ihnen » in Schlummerlied sing

lFortleyung solgt - t
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i . Anfert . von
>>! . ,^" '

.und Kwdcr -

^ ker beni Hause .
. , . ^ Dantv ,^elfingstr . 45. II

Badische presse .

H -
HO

S .", . / » ün und billig
sud - nd -

^ .̂ » art . . lks . Vi«

? ' Aunsnä

^ Äll>vtvos, Tkl . s^ i;-

Ivette, , l,o »,ift
, i .

" ^ elbftverdrauch .
Schömberg

KsUe V .

Ss urteilt ein
Professor :

NS8M

„ Dr . Gentn ? r '
s Sckuhputz iVig ^ n

« mit Banderole ist in sachgemäßer

« Weite aus besten Rohstoffen her «

gestellt . -

W «

. k ? G

aetr . Kleide »,
WLsi veii . Postkarte ge¬
nügt . komme in? HauS
171W K .

ZLKringerftrahe LS.

Uk ? en
auch zerbroch ., lowie e»
bisse , alt . bwld n , Silber
kaufe zu höchst. Tag ^sor .M? » Z^riüe ! !,
Uhrmacher . Adkerktv . 2?.

Witte

Si
latin , alt Gold nnd
ilde ? zahlt am besten

!>I. L^i-Un . « '- »
Schübenstraße 4» .

l . iSi ! kchz ! ! k

iisrizrude

ijair > st » g . 6 «ii
4 . >>vZ!0liibsi ' 1920

„ » dvo6s ? 1> >
» rollen d>aaiv cier l « stdi » I ! s

^ur feie, » risz 7g . Stiftung »?«»! «».
! . . ^ it ^ irkenäv ! G
i>l Or,eiir °>än ?erw . iZtuttlkkrrt ^
. ^ . «.>onrsn >. i.I»
> k» vk « rSlo «?? , Konrert » A
< er » n der 8 'aatsoosr in Utlocdvii !>'° er »n rier 8 ' aatsopsrlv î lilnütien
^ ^ «Ä'r'dsl .
, üoi,er »; di »n «I .
^

^ ilxzljgyhlZ I,eitun >? und lilsvisr !
- ^ ko MsiiZi « ?».
^ decisr ? »uLer <1sn Mt -
5 ^ ke -kar ei> be -ou ^srer DnlalZ- u
^ , ^vr ?Liedt>v . <Iin nob ? t l^ro ?rs - im ?.»
ji rzn ! ^onner » rur . clgn 2. 1>e? ., n»cbm

ü!>k ^ l >d7 in Verv '.vskelm — I>ö>ven -
- akr-errsden vsräsn . (Z!eiok ?eit !?

. Mn nueti rlie ^e - noio äer « lisrvn
n» i>vencl « lädt , /.ilkliim'lell aus ?ej?

Ä ^ ^ ai-len lür to » !tiSli «;Ä? r
ü° .̂ diy k — Nk . sini In 6er Musikalien -^ aluii-' 5 !LU « r . K -riserslraL «
K- » . ^ „ ? e !slon N88 — ^u erlial ' sn^»lsrvttnunsS , Dt»r . lZarlenaokgvtrr

^ üiien !
Xaolr <ism Xr>n?sr >: I7S7 « D"l>in IZKruneen von K' ItkIieSerii

^
> unri bssoncivrsm Programm

^

^
lin zör öllzIeütHiLA iA AilslNZ

^ Arauci - g ' uppc . i ?827

, von Prof . vr . W . HeNpach :

„ Volk m Not !

. . iiwtns NliMle Whtit . ein Mein
An iii' d eiiro ^ ischtr ZckNst

'

den 1 . Dezember , abends 8 Uhr .
^ Eintritt fret .'^ «»rdehalttn « Pl ' tze l2 Ml > abend » am Einaang -

Kr -oker 5estt,aIIk8aal gAW
. ^ ^ on?» ' . 2S. biovbr , kidenll» ' /,s
^ ien - u . l- iecisi - ^ benl ! W

i>t Iinmmer »Ä!» rsr

^ Msnn
"
^ rvon : Leiiudeet , Zlrsui , Noto « , Siist ,'» '«tsvknsninov » imä ksprs « nl >c,

k'iogkl : 17VS2
» apsüme sier Lsorg i 'olmzna.

„ VIK. 15 .70 . I ? .70 . g .70 . 8 .50 ,^>70 . 5 .S0 und 4 .M iZleuer una
LinwlZxsbiikr in ^eenkkenj

<sr .̂ usikLüsnkandlunx
5l - jt ? iViüllk5 . l

-t -t 1°e !ekvn löli

^ecjen ^ >?enci

M ! i8t ! elkvNM ! t

grösseren Posten

« sl
-

Söciiöii

Kcqizgi - tj - vecken
^ vlle , in nur keinen färben

' ^ Veit unter Tagespreis »b -

Näroken - übende

von

f53u Nsisnis ^ rmartk

Î setimittsgs von 3 '/, — SV » Ukr
in unsersm ^ rfkisckungsrsum

klklärW !

D !e g - aen Frl . El â n .
Oarl Cetto aemachtcn
Vlni >»aae » nebme ich als
Unw « l) rbeit rcnevoll
„ irii -k B «V»V5,
N . Ri »i « . GartenNr . 57 .

Moderne l . lckt5pleldliline

! i-tsrrsnsti ' gsss tt . k? ut 2SO2 .

Nur Nock ksute

bringen vir äen besten AesMrZg .
ttennij Porten - ? ilm

MI . i>!iI. . li>!iiI !I>!I>i>»I»» IlI» iI» iIiI»IiI» .» i»I!II

vroma In 5 klliten un6 einem

llackspie ! . — ? rei naäi 6er

glsicknamigen Novelle von
kellx pkilippi liir 6en ? ilm

bearbeitet von kann ? ltröly .

kegis : kuäolk klebrack .

? n 6er Titelrolle :

nrnliv
^

okir » .

Ltroui !

^ tsinstrssss 23 17713

°^ ? "? ^ bchcater zu ^ ar . scuhe
- Nov . — SchiUermiet ' - Vorstell . S

d » . ^ wisLs «' .
vinoodil ^ ot « t ^ p » nl «o .

Ansana 7 Uhr .

Wen , Hkchölz
bis s .so lang , lausend
lieserbar . ?,üM7

Anfragen unter X .
7SVZ an die i nnoncen
Expedition

S ? n >» Hohenstaufen -
vinsz 4 .

? e !?mSnte > un «> j
^sekett »

Meräsnzmmvm -
Anäsrn , k>'eu - -Vr-
Koten , k ? II «
?um lZsrdsn u .
färben tibsrnom .
kei t» 6el !os . di !I.
^ usl0 ?,runx unä
prc>rnp > r Sieker ,

^ sov .
? uir > vmlorrnen .

OouLlasgtr . 8,
psrtsrre . kS?IZi !

j IZ>' !<s ^ k !»iemi <»scr . ^
(Xoia 1<»>Z-,v>.

Tüchtiger erfahrener

Buck haitsr
welcher aleird ^eitia die
Schreibmaschine b? Si ?n ,
kann , fiir mSchentl S - ^
mal n dcn Abendstunden
gcliicht .

Offert , unt . Nr , 7g »
an die „ l» ak>, Presse " .

ijerren ist Ee ! egen !>ei>
" eba ' en, sich bei orntz ?»
Verflcherunzs - B ! ti n -
Gefevschast sii ' « u -
bezahlte , ernwicklunzs -
fShige . selbständige

Mettkmg
?in ?uarbeite !i. ^ <?nt
spre-hende Vezü ^? werd
xv ! I . sofort gewährt

Lnqeb . unt 6820a an
die „ Bad . Presse " erb .

In einen bessern Gast¬
dos in Luftkurort wtrv
cin lüch ; i<i ?s

Mädchen
aesiickit . wcll ?'. nrbcnbet
d . Kochen erlernen kann ,
a a 'n hob . Lohn , ?ln
sieöote i'Nt . Nr . B578S2

dt ? B ^biscti " Press ?.

Wsmer li . ZerNnskt
iür Krieasbekchödigte ae «
eianet . bei doh . Verdienst
aeiucht . Rn >r «aen irr » » -
Sieidle . Aperken - Dttle !>.

Reisende
welche LandkundlK . bes .,
könn gut . Artikel mitn .
Anfragen unt . Nr . 17« .̂
an die . ? lad Vreste " erb .

achtem - !
Trltklassiaer ttlsinttiickr
A - b « itc ? findet iokort
dauernde gutbezahlte
Dteitu » g . Kosrund
Wohnnna i . Hauie . « » a

Schneidermeiücr ,
iRadsn ».

lMabsahrer ) «» r dsrch -
a«S, »ioerli >ssi ? er Mann
zum alsbcldi « . Eintritt
aes« ch«. Bor, « st . I - ZU

Plakat - Insti ut
KSrnerstr . » . 179SS

kene Meisen

st « . SstMÜ .

? >Ä .

» ! K !tt !ü ! Z !Ul

1 "anit fortwährend zu' bekannt » ol, »n Pr « i <
zj ien . Bt « 9i.'5

jL . Thetlacker
^ Uhrmacher . HebeNt -LZ «
^ aegeiiü ^. Eaks B ^uer . A

MSülMI -
. Ski ! -

.

Kd ! ?- « IWW ! >ii

lnur mit NotenkenuiniSl
ivelckesichanr Zusamrnen -
iviei beteiligen wollen ,
werden gebet , ihre An¬
schrift nnt . B5MW an c ie
. Bad . Presse " einzufend .

MO ' W5lnrW

el '
. A ii-W

'' N kl . Geschäst am liebst ,
.'ttgarrl -nges büft od . Fi¬
liale veaen Koutlon .

Angeb . u . Nr . B57S2 ^
cin die ..Vi »k>. Presse ".

werden gefchinc -ckvoll an¬
gefertigt in der B » >Ä -
orn ^ erei ^ Äad .Bresie ^

^
Su «na Tabakbei ^e

verleiht felbstange - s
bantem Tobak , sowie
iedeiii Eriav seinst
Aroma und Wohlge¬
schmack . Zu Hab . b Im .
Delin . Nach !., Drog ..
Zäbringcrlir . , Friv
G » -i er,Siranb »Dro -
g rie Muhlbg . A »74 <>

> »

Für die Fabrikat . eines
t? gl . GebranchS - Art ein .

tätigen Qiwsder
Mit ^ IM l .'llMll geiucht
auch '̂ ichtkausrnann fin ^.
)teritcis !cht Offert , unter
-><«N84 .'> an die . '̂ ad . Pr .

Gesucht .
Von Selbstgeb . loirdau ?

ein neu errichtetes Gast¬
haus eine oxpwtleMe
an ' tunehuren « eiucht .

Mitteilungen hier iber
»owie Anträge unt - r Nr .
>7t>»a an die (» e ' chästsst .

der . Bad . Pres !« erbet .

Verloren

am Samdtag nachmittag
tange silv . « ctt » a . dem
!ii?cae Mübl .- EiSwieic -
Sardtktr . - Stökerstraf ?? »
B - rsorguna « anit . B4iiU2u

Veg . Belohna . adzugeb .
b . Schneider . Sosicnstr .75 .

Verloren
am SamStagabd . I Nolle
Äkt npavier inder
nähe Hauptpost Abzu¬
geben geqen Belohnung
LchlvHp »» ^ I . B4 «>U^l

M - I5VMM .
Hr>vot >eke,75 °/<>der amtl .
Schätzung . f » k. aesuivr
durch >»». Itn » » n, .
Hrrrenstv . !!8 . I7 ^U

^ .

NnHkZStMlö vkcktll .
Tie durch Äbonneiiten -
>ammeln fiir ein « land -
wirtlchastl . Wochenschrift
mit konkurrenzlos . V,eh -

êrl - Kiirforae . Veichte
Arbeit nach GelchättS -
ichlutz . Nur ernstl . Ber -
ireter anö allen Landge¬
meinden » o » Rast . . Etil . .
Trutze . Durl .. Pforzh . u .
Bruchsal wollen ficl>unt .
>)! r . «t '>73U > durch die Ba -
dUchc Presse »nelden .

Tii ««tiqe

WMflKerm
ver sofort « - sucht. 17S8!

.<tarl - 5rriedrichf ! r . Äl .
Ä ^!>« >

bei engstem ihamiUenan -
schlun nach K ranksur a . M .
aelucht . Kochen nicht er¬
forderlich Näh . l>. ,̂ ra ^
Brandet . Frauktnrt ,
-f-ackerwen M .

Narl , A»veib « k « findet
ein N -sidigeS Ntiidch »n

c nte Ste e
im HauSbalt mit L Kin¬
dern . Dasselbe muk neb .
der Hausfrau alles Mit¬
arbeit . Zu erfrag . b . Htö l̂
<°- chüiienstr . 4t . t .

Acht . NßUeü
ocr sofort oder 15 . ? r>,
>>ei gutem 5'obufürHauS -
halt « esncht . BS78M
lisrr , Nattestt «. IVS,

1 Trerwe .

nahm<
n

Alleinvertretung

tll Jahre alt , verheiratet ,
ahne Kinder , in KArt -
'lerei . ^ -indw rtsch ft .
Hlaad und Fischerei gut

eivandert . sucht zum
l . S' vril 1« ? 1 ähnliche
Stellung . Offerten unt ." <nqil >in die <<ad .Prekse .

i> iir die
Abendstunden

sucht geb .. ig . Beamter
mit eig Schreibmaschine
ind kurzschrisikundig

lohnende Beschäftigung
evtl . Vertretung , ^ ngeb .
n . <N58 !'8 >><>. d. Vad .Vrefte

Serviersr ^ l ' ikz
Webt Stellung in t5aft
oder Weinstube .

N « n ?!, ? ! iir « be «K,
Havenbüttenkir . A >

Etenotypiftin
in fämtl . Büroarbeiten
bewandert , sucht sich au >
l . Januar li ^ l zu ner -
iinaeru Gest . Angebote
unter Nr . W8W >« au die
. V !?k>. P,es ?c ".

Mt

Tausch !

2 Ki>u »t «r !vokl »uns
in MÄ >»ibur ^ « eg . eiuc
in der Si -idt , u tauschen
gelucht . Auged . unt . ?lir .
<W8l l4 a . c . Vad . Presse

Möbliert - Zimiwer
werd . ftelS nachgewiesen
durch Biiro t » r « r .
Markgraseustr . LS. Telef .
Nr . 4 » >'.i «für Vermieter
kostenlos !.

u > Sott an
lol . ^irdeiter sos . zu ver -
«. ieten . jiorumiiller . Ett -
linaeritrnke Ä>. B -t«>7W

. - Z mSbl. od . uumSbl .
Limmer mit SlitckienSe -
-illynng In aiitem .dause
gegen monatl . Vergilt na
von S5i > von ruh . vbe
laar . .'kme Kinder , sokor '
, n » liet - u arti ^ 't .
iebr viel verreist , so da ?>
auch Mr vesteZ Saus
leiue Beliisüguug .

Siiis!ev . unk . Sir.
au die Vresls eri> <

Asd . iv o7 /

/ /ovsmbs ^ /vso .
Os^sn/s7?sSr'ss5s V17T42

8lgtt Karten .

Oanksa ^ Uki ^ .

I^ür <j !e vokItuencZen kev ?e !»e
sufricbiiger 1°eiln »lime , ciie uns
5n ŝ55liek unseres »ckmerrücken
Verluste » ent ^ e^ en xebrackt
wurden , »sxen vir suk 6 esem
>Vexe unser » ker ? Iicksten v -m !c.

Ksrlsruke , November 1?2k>.

Lllii Knz B . ^ ikiiVM .
17«7S

1 «
'

Susi
' tlüte

- vrövte ^ usvskl . - 1608S
viliarkoitULLvo rascilvstvlls .

Q, . N/SSKii ^ S - r >
likisvrstr . 2l>S. k^sroruk 1SVS .

kskde üv ttsllze

nur mit

MWWMM

Li KSItlicii i . vrozerisn u . kpottlekvn .

Vertretung unä I. s ? er bei :

Mo ZeMTM ? . kskkzmhe .
3 . lyg^V l^crn »pr . 11ZL -

zur Uebernahme einer wirklich vornehmen
und reellen A3S82

K 'MWZ . N ;Mtt

mit 2 Beiteu von kinder -
!oiem Ehepaar in gnt r
Lclge aus 15 . Dezember
od . 1. Januar zu -» «» ton
» « Ziicht . Angebote unt .
Nr . B » 8lZZ au d!« >Va -
dilche Presse ' erbeten .

ZKt NVvK SGMAZZlß SZK ?
der Schuhe , Kleider uns Wäsche u . f. w.

I « » «,za, »s«n vst ?
Zahle die Hö -Men Preise . »

Postkarte genügt l7 » elt
gahriiigerstrahe Nr . 3».

mit besonder » hohem Einkommen . Evtl .
auch nebenberuflich zu betreiben . Für
Uebernalunc uud Durchführung rifikoloS
erforderlich Z hib 4 Mille bei io »« riiK « nr
B « rdi « » i" Au >) s^ Ange !>ole sofort erdeten
unter v . iX. .1 4SZ2 an Ala » SaastNttsin
Ä Äoaler . Bsrli » VK . ük .

Gilte EsHeilj
nit K»ok . Eiukommcn «lindssteus 12» »IM Mt .
» er ? al »r t «t tüchtig Herrn geboren , durch Urtier -
» aiime dert ^ eueral - Vertretung eines bedeutend .
tt « >erneI »me »»S. Absolnt reette laxntShri «
dewiibstc Sache . Erustha . te Neflektanteu . die
über 1» - Z5 !>Ut>.— Mk . Var - Kavital vcriiigen . wol¬
le » auLsührl Ansebote einreräieu unter B4NM
m die . Badische Presse ".

K « s »

V^ a 6 » tr
csi >

» ur n-x:i>

UsuSs
um! Marxen ^ .^ISSIStrSÜt ^

iMSllü !

kSS

Selbständige

^ HiLSZZz ^ KZIF
auf 1. Januar 1S21 gesucht . L7V8a

» Ans Mvn2i « r- , Achern i . Baden ,

die alle ! « oder mit .
doven Vereile »»»
» « » - « » di » ttr »« t

K » >» « ne » « i -lviLrelod Priv « ie belvide » . wolie » , « ?cka R » » tbot einer « « !» '
ii >r « » dr « i»e « » « ebe » « » »er . Sie « er Verla a

der . « ad .

vss c?« wa ! tige ^ « ZosssZ - fßSiRwerZi

vsr

vunkls

Li» ^ k^ntsusr -Asnz»tioii»iZr» ri>»
von » !« mrsudeO6sr II ?>nciIunr .

Ilsuptrollsn :

vom Oeutseksn ? kesler IZerlin .

Vordsrütimte Ltuart V̂ebbs .

Die v rs ĉtion bittet 6es ewLen ^ n6r»nsss m 6en
^ benZvorsliZtlunxeTi v̂exen . cZie
VorsleüunLiubssuekell . övg . : 4,6u . ö ^1^5.
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Wik 5mo vekri ?
Zis

tlli' c>3Z dsvOl'ZtsliSliäs
'S-, ^Weit ^ liZLlitZfest gut uiic ! dillig dsäisrien .

! m dscliZc ^ esi I_3sicj ist u ^ s sk'e g ^ Zse l_6iZtu ^>g8sÄl^ igk6it
dsksnnt . >- . ist unmöglich sus cZss- ^ isse ^ iQ ^ I ps- sktisc ^ sl ' u ^ic! voi - tsiIlisfts ?

'

Lssc ^ sii kÄi' tiksI sin isIsiS Alleks Î 6i'ÄU8?u g i
'6if6 ^ . ^ ^jecis ^ dtsilui -ig wi " Z >Ll^ distst ei ^ öilci ciei' nAc >?

cis ^> XsisgSM lis-s ^ wis cisr lies-gsstelltei ^ () uÄlitÄtssl - lDeit clsutsc ^ si -
I ^ clustl - ie .

^jecisi ' ^ jsik3 ^ f ^/is' cj Zi e lldesisugs ^ . cw38 wir' i^ iL ^t Zuviel

g632gt i^ dsli . ^ ^ Wir ' smpfsl ^ lsii cieri
Voi'mitt2g3 - ^ isikÄuf.

^ L5M « 5 ? LK KI » OP ?
Bekanntmachung

über die Bickzltbluna »m I De«mber 1!Lt>
Am 1. Dezember 192N iindel tm ganzen Tau¬

schen Reiche »ine iviehziililuna statt . Ar erstreckt
sich aus «Vierde. Rindvieh . Schake . Schweine,
^iieaen . Kedervtch. »abmi Kaninchen lSlaUliatenl .
V"'neül' ü^ und SuuiTe.Ti< Zähl,mg wird durch die k?chuz!mgiinschait
von HauS zu 5?auS v-rgenommen . !5edcr , dcr
Picv im Ge.vah . fam Hai . ilt vervlliaitei . ĉ!nen
Bcstand dem Schuv 'nann anzuaeden . Pcrfonen .
die Vieh bcsivcn . Iber bi » .V Dezember danach
ni«ttt besraol sein lallten , sinn vervslichtrt. ihre
Bcständc schrt' tlich oder mündlich d?m städtischen
Statistischen Amt . Zährtng?rstranc st8 . oder den
Gcmc>nd-?sekrctartaten der Vororte am k. Dezem¬
ber mitzuteilen . >

Wer zur Anzeige verviltchtet ist. flc al'er nicht >
rechtzeitig oder unrichtig erstattet , wird mit Ge- j
fSngntS bis zu tt Monaten oder mit <?!eldstrase .
bis zu 1ttl»V Mark bestraft . 17SS0

Karlsruhe, den 27 . November ISA) »
Da« vllr>,crmelltcraml . !

Kleinverkausspreise s.Gekigse üLbst.
K « r die Zeit o»m A». N « >>. biö «. Ttiemder ISM ^

Di« väd>. Pr ißvrüsungSit? lle bat — tm Be¬
nehmen mit deu benachbarten Städten — tür
Karlsruhe einschl. Vororte solg. Preis « scstgesetzt .

Die Gemeinnützige Be ?Äiiktian«lisste!le
für ErwerbZbeschränkie u . Ernierbslof « in t! arIÄ-
riike . Zährinnrrltroii « 1W . Telephon ü27l>—5>S74.
liefert ab Lager lExerzierh lle » oder »rci Keller

o ' enkert . gespalten .Anienerbol, . klein
aesplittl!n .Sl »ikholz
in ieder Mrvfte u.
tn jeder Menge »n

TaoeSvrcis«« , Jede Vestellung z:nters! i' dt .»iscr
Bestreben, arbeitsbekchränkten und arveitswien
Personen Beschäftigung »u Ichaffcli . Iii t̂k
Brennholz

Kartoffeln Pfd.
Bodenkohlraben , 1S ?s
Bohnen, weih

Psd . ZM—LSo ^
Bohnen, bunt

Psd . S2N -'S<r̂
BwmenkohlPsd. IM-S ' lN^
Endivien St . M>—
Srtdlalat P ' d. lkN^
Weißkraut Psd . LS^
Weihkraut «tr . 2AM.<
«Sethe Nüben. rot

Psd . «>!?Karotten
ohne KrautLauchMeerrettich

Pfd. 40 -1Pfd. »k^
Pfd. Sbtt^

ettick Stück S--
Atoscnkolil Pfd . 18«^
Rote Nüven

obne Kraut Pfd.
Notirant Pkd. « .>><<Sellerie Stck. S»—50^Schwarzwurzeln

Psd . LLs>-2.',1 ^
Spinat Pfd. ?,» -«
Sauerkraut Äit>. ?>».)
:>!iei »e RübenWinterkohl

Groher Verkauf vonj
MSnner -Anzgzen ,

Um der starken Nachfrage nach guter !
und preiswerter Männerkleik»n,g zu ae-
lii-gcn , verkauft die Städt. Bekleidungö- ,stelle ab Montaa . d «n S». Nov « mv«r

I einen groben Posten autgearbeiteter Man - !
I neranzügezu sehr billig . Preisen und zwar , x

Zerit l zu Mk . 375 .-
Serie »l „ „ 47 .̂ .—
Serie kll „ ^ 575 .—
Serie SV „ , 675, ^

I Empse^ lenSwertl- Stoffe — Bestc Paksorm j
und Verarbeitung .

KirsingZwiebeln
Äepset und

na6> <-»üte
Edelobst na>

Pfd. 1»-?
Pkd.
Psd . M^
Pfd. 80 ^Birgen

Pfd . 8st-I20 -f
h Güte
Sfd. tS0-1SN^

Nur noch die >e Woche fortaefevt wird
der Berkauk von :

MintermKnisl ?iir MSnne« ^zu Mk.«>,» AiS^nerdol»« (Ard«U <i-
« . bessere Hosen) «» Mk . 7i>.- ogttnd Mt. » o.

Dt« Ueberschreitung dieler Prelle wird ge-
arb-nenfalls al » übermäßige Preissteigerung
oerfolgc . 17981 -

SarlSrith « . den ZV. November ISN.
Städtisches Pre»Sprü «ngS-Amt.

l)r. Edwin Müller.
Versteigerung .

Miltwo» , de« l , Dczcmber. vormtita « ? 10 Udr.
Toualasltr , 14 . varterrc. im Aultrogc gegen bar :
1 Mndertisch mt, 2 Stühlen 2 Herrenanzüge .
1 Frack mi> Wcste , 2 OsfiziermSntcl mit Sck>alpelz-
smter . 1 Bronzc -SaminlUir , 2 Bronze-Leuchter mit
Vrismen, ? schwarze Holzsäule» , 1 grobe Svicl-
nhr . 1 hoher Ständer mit Bogelkäsig. 1 elektr .
Lüster mit Kristallglocken. 1 Kamera 1ZXI8,
1 Himmercinrichiuna destedend in Sola . Z Lch ?^
sauieuilS nn.d i Polstersüilile in tyobeünbezua .
1 Tisch , 1 Zierschrank. 2 halbrunde (5tagere mü
sehr grobem Spiegel in Mahagoni , I Tuchvor̂

ZcrkMs «N JeöemkW .
MMtem! bitte Nitblitigkü.

Verkauf täglich von 8 12 Uhr vorm. !
i und 2—N Uhr nachm. iSamstags nur bis
>5 Uhr > In der neuen städt . ÄusstellunnS- 1
« Halle , gegenüber K«sthalle. Singana von !
>der Gartenstrab « . 17S47 !

»ang gestickt. 1797
N Zitaiümsnn . «ultiiinatiir .

Fahrnisverfteigernng .
Donner ? »» «» den 2 Dezember, y'alnn vorm

S Ulir. ? rci«s» ,eltra »e Nr . I cL'alteitelle Nriteck
stratzc . Wagen Nr. 3) : I Büieti . 1 Kredenz, I
Diwan. 1 Rubcbelt . 2 AuSziigtilchc. 1 Bcrtikr .
? Bauerrrtisch. Stand - und Wanduhren . 1 Sviegcl -
lchrank . Tische . Stilble . Ngurenstiinder . 2 voll¬
ständige Betten . 2 Waschkommoden mit Marmor-
Vlatten und Spi .'gelaiiilah . Nachttische mit lind
ohne Ävarmorplatien l Schrank. 1 ^ liirgarhervl » .
? cts . Waschttsch , 1 HanSapoideke. Handlnchltünder,
Z Küche -!büs?'t !S . i Ainderhettst- lle mii M«t? ade.

-j Osenschirn». Gailamvcn. Z TrevSenstuM. I NSb-
Niaschiiie , KinderftOhle ! BtitischrSnkiden . Anver ,
Aörbe . 1 Letterwägelchen, BUder . Svicge ! . Tisch
und Bettdecken Borbänge . Store. Lin' Ier. 1 Boden
tehpich GlaS , Vorzcllan und Nivvwchen. 1 Schatt
mit Tonnen . Koch- und Kücheng ^schirr. I Wage
n.it Gewichten, sowie allerlei sonstiger Ha«sral.
17? /8 voe«I '-r . OrtSrichter -vorsttzender.

Nur w - 13 PK .
kostet « ine Zigarette a» S ie ! nst «m Tabak bei Ver¬
wendung der rostben -ZiAMrettenrnasekiin«

„ Onkol
Sedlaae» «rske« N«n««S.

Jede ? .̂ ! naietten ?«'<cder i't^Lrtrcter «sinedt .
Einielniuster an Wiedervtrkciufer Mk. iz .sn

»iachnahme . Prospekte gratis durch ?lüS08
« r» s » c «, . » Pfsrzhe m.

Verkauf von
GKüMlüberUefew .

Di« Stadt. BeklridungSstelle bringt
« inen Post« » «uter . ameritanttider

» Ueberttiefel »u »n <i«rkauf .
Diele, aus ollerbestem Material ber-

oestellten . ca . ül> em Hoden Ileberfchuhe
sind lieferbar . l ?S»8
Nil Biü .UijKA «SN» '

erhalten . . . d. » aar zu Mk.
ggnzallSpriMGuniniihMeni!. «»» ^

fast neu , . : . d. Paar >n Mk.
Lekter« Stiefel eignen sich b - ionderS

für alle iu nassen oder kalte » Räumen
Arbeitende, für Eisen - u . Strabenbahiler .
für Jäger , bischer , Schiffer w ?: auch für
vager- ii Magiizinarbeitcr. T ic Stiesel
mit Wolli «.zschail lind dagegen in' chleckt heizbarem iladengeichäflen Tätige,für Bewohner kalter j. arterreräuml>ch-
leiten wie auch für an kalten Gliben
Leidende ganz besonder » zu empfehlen .

Verkauf an Jedermann in drr Städt.
AuSsteüungsballe l »egenüber !>«sthal! «t
Eingang i^artenftrebe.

Verkaufszeit vo» 8 —12 Mir vorn- , n.
Z—>>Uhr ncchm. (Samöt . nur bis i> Nhr >. j

Möbel- Ausstellung
der gemeinnützigen HauSratgetelllchast

Badischer Vanbnnd m. b. H
Ä« rlsr« !,c . Kc»rl- ^ri«dri «l»strake W

lEckhaus Nondcllvlavl 887 .
ir« rnwrech« r / vormittags 8—12 Uhr

blü7 . «e^ net . ^ nachmittags2—ö Uhr .
?m»iVi<» !?>>n Pforzheim. Bruchsal. Mosbach . Offen-
. »oNßllküsUdura , »rnburg . Villingen.Sii,gen a .H.
Verwi '^ ?ä7b- tt^ r' ' ° prewerter '° rm-

Wo '
vNgs-ßiMchtWzell

schöner
?amnn? od

' erleWierte MiMS-Min -WM.

O ^ kk ^ .
l'olepdon ^ A?»krlnx«rst ?a» »« S?

Papier- , 8e!ireib -, Xoi
'eliev-Mteriatteo a - ^

knllstkanölnn?, Laek- v . Xnv8tlirllekerei . ^
deellren sieb <11- ürSkknunx ilirrr mit n«u
»>elt«n mk relckli»liiz?te «,sx^,t»»t«ten

XVeilinaclits -Ausstellung
-sruWixe» >m<l ?v 6er?» v«iicde kvklied»t ewrol«6e».

>i zeitg«mSben Pr« if«n :
?!«ider . alt«

?->>,»» . », . K« t>ersachen .Ndren. Rsi »i,«uae und
Os«r» !i»«lier , Ptand-
s«! «ine , M «M- 7,nttru »
mente, Miidel n . ganze
E nrichtungen n . a.
An ° » . VerkausSgeschaft
Markaras?»«ltra!>« 22.

Telei' bon SMki .
Ali . GolS ,
Silber, Plalin
zahlt stets am höchsten
HVN <S«-. Ubrm .. »re»5»

I «. BSSSN1

von »—H2 u. s- s
eZslHi! « » « Zingvitsukt. .
ÄK » ? Ml « » l »
!1l ««>vr prvl« vlr6 nur kurr«
UvaUtZivn eil?«« Sitostls? ^ 0^'
1798«

^ NrmvniuwK
aus kiriedenSmateriai. «delst«
Bri Ätoten ° Unkenntnis mit Apparat ^ ,>S-
fpielbar. Kataloge >' . -öarmiin . » .Pianos ^t». >tt Zwickau .> » " 1.Engros - Ervort . Telegrammadresse:

KrolZk ^ uswakl in

IscSsz' dvsonclors

kisu»?^rioks ::
knon»> k^uvk»

8o ! iklö VspArdkitung
: : kiiligs ? rsiss : :

1<7»I

Tannenholzzu verkaufen .
»o Sparren ^ ^?X» em. 0,Sl> ni lg.
IN . 10> ' >sl „ N.Miv Balken ii» M „ i!.^ > „ .
10 . Il 'Xl" . -».W . .
17 Brettertafeln 1.LVX2.1S m
VU « inzkln « Bretter. . ^ .»«««böte unter Nr. Bbvivt! an die .Bat .Vreffc

« k « lÄ 22 „
1 1>eyk>e sinck . >V . s. « km ^ nn ^

ÖUericre »,ei, » erc LSKgqon

Srahtpreh - u .

Mndel-Sttoh
zun : TaizetSpreis. — Lieferung sofort.

Hermann Fchrenbach
Aue b . Durlach — Telefon :̂ 2 !' . ^

lOvste Jubiläums -

psssrÄG ^.sttsris
zcu k>anlt?u !i'i — l.os I

« . ttptg.
in K»rls!n,li«! ?u küdsri dsi lZzmkd» ^^!! sd« l« tri'.»o 11 - 1». .̂ ^ 2
^iekun^ bereits 15. ve?emder

lit^l?» rinri
Nerv «,? ? sA

l ^atsnto snssmelcletl
ivilo VVox ^erlsiitme »K8»»?ort Nt«- .

^ Nluitr. l'rospelite u . L ^ ^ l>..
L^nsi Wsiigol Ingenieui ',

: ?'vl«-«on S1L8 . tiarli .tr
^ l i-dältliok in « ' len besseren st

unil Insl«ii !»»ion« i?esch!i^>^

Denken Sie »n 6en ksrlsn dinier. — Osrum Lwäeckeo ^K
Vorrats sammeln. (Zflensre .

Meiner werten Kundl-tiait z. KcnniniSnadnic.
da» die I?? ! ».» «» tn v -einem ^ager Rlttsr»

bestellten " ttrake K abgeholt werden
können , «rerner ab Montss allgemeiner Berka» '

Ze» TSuQZ? «TNl »Zinirl ^
xaZilxl. unä Msp2.Il.eu, i:u <>sn les ^esst ^tell ^ xexprsisüo-

Ii, l2lc5, « r> T, „ ct ^
tksrtevlrei ), kür Oken- . Z!sntriil- n . Xosselkgueiunx, virck naek ^
Tubsre ist 2U 6sn killixstsi» Bremen.

v«7ZAriMr !e
Vi - . !, (i-^ Ur rlul .ru ' ^

Z» . K Vo. ,
'1'eleloa ÄiW.

tt . ttl . Eierhandlung W
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Aus Baden .
Ter Wzederzusammentritt des Badischen Landtags .
. Der Badisch « Landtag nimmt am Donnerstag , den 2.

Zember seine Arbeiten wieder auf . Die Sitzung beginnt nach-
di?

4 Uhr . Auf der Tagesordnung steht die Beratung über
. Verlegung des Rechnungsjahrs der Reichsoerbände , über die Aen -

ung des Dienstreise - und Umzugskostengesetzes und über das
anntweinmonvpol . Ferner die Behandlung der förmlichen Anfra -

. über die Elektrizitätsversorgung , eingebracht von den Abgg .
und Gen . und Wcißhaupt (Ztr .) und Gen . Weiterhin^M ' t die Tagesordnung eine Reihe Gesuche .

Aus dem Staatsanzeiger .
öic ??.?. ^ taatZmlnistcrlum bat mit Entschtlekiiiig vom IN . Scvtember d . K.
»an,,, . ? aei,annicn Beamten der Landcsverslchei :>ingsanstalt Baden ' er -
'̂ cilinun Rechnunasrat Friedrich Groll ,un> Rechnunaüdircktor . den

Vechtel . 5>arl c» erard , Rudoij Wunderte und ?-raii ;
L̂ , u Rcchniinasinwcttoren . die Oberrevisoren. Lcovoli, K >i n st l c .Simon . Mar Bürtlin . ? akvb Brcinnig und Karl D^

a n -
RevisionSinsiZckiolen . die OSerrevisor?» ,?lo !es Kamp . Wilhelm

-sZb » n ° r Adolf W i t t m a n ü . Robert Grassinger und Daniel

^ 6 le Bureauinsvektoren. ^

^ Heidelberg , 28 . Nov . Der Neckar hat mit M Zentimeter
2 ^ niedersten Wasserstand des Jahres erreicht. Nur noch wenige
Nin, fehlen bis zum niedersten Wasserstand von l8g3 , der da-
s'.n

^ ^ Zentimeter betrug . Seit Samstag früh führt der Neckar' Anweise Treibeis .
. Heidelberg , 27 . Nov . An : 23 . November , vormittags ,'

Zeichnete der ErdbeZenapparat der Sternwarte ein ziemlich
^ lges Erdbeben , das um 9 Uhr 35 Min . 32 Sek . bcg 'ann . Der

Einsatz erfolgte um 9 Uhr 45 Min . 32 Sek . , die langen
^

-uen kamen um 9 Uhr 47 Min . , das Maximum um 9 Uhr
^ -Nin . Die Bewegung dauerte bis lv,3v Uhr . Die Entfer -

'^ k! des Bebens dü ' fte Ü2VV Kilometer betragen .
Heidelberg , 27. Nov . Gegen die schwarze Schmach protestierten

^er! kn einer im Saale des „Prinzen Max " abgehaltenen
k^ °Mmlung die Heidelberger Frauen . 31 verschiedene Heidel -

^ Frauenvereine hatten zu der Veranstaltung eingeladen ,
dj. Blank richtete zunächst einige Worte der Begrüßung an
sit , > k-chienenen , dann sprach Frau Martha Dönhoff als Vor¬
rat Rhemisch -Westfälischen Frauenbundes in längerem Re -

W der Angelegenheit . Anschließend hieran wurde folgende
scĥ uekung gesagt : „Wir protestieren gegen die unerhörten ,
Fw ^ ? ollen Leiden , denen Frauen und Kinder in den von farbigen
v>5 A^ n, besetzten Gebieten preisgegeben sind. Wir protestieren
5tẑ °utiche gegen die Schändung unserer nationalen Ehre , die

l » Anordnung der Bewachung durch Schwarze gekränkt wer -
<? ' protestieren als Europäerinnen gegen die Dftema -

^ ^ Herabwürdigung und Untergrabung der kulturellen Stellung
»-Europäers überhaupt , als einer unvermeidlichen und oerhäng -

Folge dieser durch keine Notwendigkeit gerechtfertigten

^ »dk>„ ^ de?i -Bad«« , SS - Nov I » der nächsten Zeit wird der hiesige
>. "ein Bilracrausschus, Vorschläge , ur Stttvima des Gemetndchanŝ

Erschliekung neuer und Ertragssteigerung bereit -- vorhandener
Quellen untcrbreilen. Neben einer Bkstenerimgsordnung silr die

Mi- » "' »cm Buracrausschuki Vorschläge , ur Stlihimg des Gemeindehaus-'
Erschließung neuer und Ertragssteiaerung bereit -- vorhandenerQuellen unterbreilen. Neben einer Bkstencrimgsordnung iilr die

Aicd », entteuerireten Mindesteinkommen sollen die Geblidrcn ?Lr vri
!"riiz nadtiiche Einricetungen und auch die SSvc dcs Verbrauchssteuer
? c j, « naemclken erhöbt werden Weiter ist in Aufsicht genommen. auch
«cjg. « rtare vis zur Erreichung eines Mehrertrags von Ä) BroZent zu
-che» i wahrend die Einwohner -Jahreskarten stan Marl Igt» Mark
K:i.^ Men und »war vom Lahre IM ab. Tie Mehreinnahmen oller

Maßnahmen dürften sich >: ut 1l^ Millionen Mark bezi 'sern . — Für«>.-j5 "ng eines Sportplatzes in der Weststadt sollen beim Bürger^
7I '> 45 lAtti Mark wr die Plavanlage angesordert werden und dem

° l l v e r e i II Oos soll ein Spielplatz aus sein dorliaeil SiUftseld' » I . eise überlassen Norden. — Der Frei willigen SanirätS -
^ ,,? ne wird unter Dabrun « ibrer Selbständigkeit ein Auicvuh im
° »,, '?etra «? von jährlich 20 ^ ,» Mark drwtlliat und dem Wobnunas «

tiir Bauardeiren kleineren Umsauqs an durch Nalbschantätiakeit°ren Wohnungen ein Kredit vis ?u 200 Wt Mark zur Versüquua gestellt .
- Achern. 26 . Nov . Hier erhielten zahlreiche Brenner zur Nacht-

^ Unerwarteten Besuch durch eine auswärtige Kontrollkommission .
" bricht von einem halben Dutzend ertappter Schwarzbrenner .

Ich. Ussenburg , 28. Nov . Infolge starken Nebels fuhr in Nieder -
vN' cjin ein Eü '.erzug einem andern in die Flanke , wodurch drei

«i^ ^ Zur Entgleisung kamen. Infolge dieses Unglücks wurde
Betrieb auf der Strecke durchgeführt . Der Strecken-

^ i«k
^ ünzer wurde dabei , obgleich er von dem eingleisigen Be -

ktöt ^ " terichtst war . von einem Personenzug überfahren und sofort
Äei n ' auf dem Bahnhof Offenburg stiegen infolge des Nebels

Lokomotiven zusammen ,
dx. ^ TB . Billingen , 28 . Nov . Di « zur Belieferung mit Milch

Ctadt Villingen verpflichteten Landwirte und Milchge -
^ .̂ schaften haben sich zu einer Milch -Zentral -Genossenschast
^ ^ Mn zusammengeschlossen . Di « nem Vereinigung unter

^ ltung des Oberhausbauers Messing in Nillingen , wird
Badischen Molkereioerband anschlichen . Die Zent :. al -

Milch -Eenossenschaft Villingen wird ihre Tätigkit am 1. De¬
zember aufnehmen .

WTB . Krozingen , (Amt Staufen ) , 27 . Nov . Gestern abend
ist im Sägewerk Himmelsbach das Quecksilberhäuschen ab¬

gebrannt - An der Löschung des Brandes beteiligten sich die
Krozings ? und die Fabrikfeuerwehr , die ein Ueberspringen
dcs Feuers verhindern konnten . Personen sind nicht zu Schade, ,
gekommen .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den A . November -

Tie Erhebung einer Wohnabgabe .
Der j "t- t borüeaen ^e Entwurf ?u einer O r t s s a b u n a ü b e r d i e

Erhebung einer Wohnabgabe : n KarlSrube umfaßt in
20 zum Teil umfangreichen Naragicwüeu die kürzlich ickon ang .'kündi ^
ten Vorschläoe . ?u denen der Stadtrat vermutlich binnen kurzem noch
eingehende Ausführungsbestimmungen erlassen dürft ?. Ter Abdruck des
ganzen Entwurfes ift leider an dieser Stelle aus Raumgründen nicht
möglich, doch sollen nachstehend die wimtigsten , auf die Berechnnna der
Abgabe hinzielenden Paragraphen wiedernegeben sein .

Der Zweck der Abgabe ift die Deckung d ' S Aufwandes der Stadt «
aemeinde für die Förderuna des Wobuuuasbaues . Die Nbgak ist
nach cm -̂ tcucrtvert der Gebäude und G .'bäudeicile zu veranlagen ,
nach dem «stcnerwert der G . bäude gelten die für die gemeindlich oder
staatliche Liegenschaftsbesleueruna dcs Veranlagunasiahres maßgeben¬
den Werte der Grundstücke obne Schuldenabzug . Mr G bäudeteile
errechnet sich der Aute ' l am Gesamtstcueiwert dcs Gebäudes aus dem
Verhältnis der Mietwertc der Teile .

Di ? Abaabe wird iäbrlich dem wechselnden Staude des einreden '
baren Aufwandes entsprechend veranlagt . Sic wird berechnet . nach
einem Abgabefnn . welcher in Tausendteilen dcs Zteuerwertes für fe
1 Million ciinechenbaren Aufwandes ansaedrücki und iäbrlich durch
Gcmeindebesctuun festae' evt wird . Der Abaabefun wird angetvendei :
at auf g -werbüche Räume mir AuSuabme der Verkaufsräume mir
50 Proz .. b auf Bureauraume welche als Wobnnug ^n bennbt werden
köniiteu, niit Ml< Proz . . <. > auf Wobnnnaen zu einem Satze , der sich aus
der Vervielfachung mit dem Steuerwert . »ereilt durch die lMöfache
Kahl der zum Haushalt des Ab " abep?! 'chtigcn aeböriaen ??a !nilienmit '
alieder mit Einschlns? des Nbaabepilichtlaen erail' t : Unlerinieter lverden
daki ' i nich ^ uiitaerecbuct . ebenso nicht Hausanaestelltc . es sei denn, dasj
sie mit Rücksicht auf den körperlichen oder aeiftiaen Zustand eines Fa¬
milienmitgliedes zu dess-n Pflege unbedingt erforderlich sind. ci > in allen
sonslia«'u Bällen mit l (X> Proz .

Die Abgab» wird in vier Raten erhoben. KVr? ? eranlagrma steht
eiueui besonderen Au>? schui ' -> zu . Den Einzun der Al>«iul >e besorat die
Stadtkane . Als Termin für das Inkrafttreten der sabnna ist der
1. Januar 1921 vorgesehen. Die ?lbaabe soll erstmals für das Rech?
nungSiabr 19L1/L2 -.'rboben werden .

Als vorausiich ' . iches Erträgnis der Wobnabaabe berechnet nach
dem Stande des Kt^uerwerts der überbauten Grundstücke nacki der
V ^ranlaauua vom ?!ak>re lk>19 siud bei ? Pro ?. Abgabe 4 .274W Mill .
Mark , bei 2 Proz . A !)4gZ8 Mill ^ -'rre^met . RecNUet man mit e neni
endaültiaen Kapitalaufwand von IVO Millionen Mark für die Wob-
nungsfürsor ^e , so wird lüernir ( bei LViähriaer Tilaung ) zur Berzin -
suna und Tilaur -a eine iäbrl 'che Tume 'e von nicht aanz 8 Mill . er¬
fordert . Die Kiibe der Abaabe wird also 2 Vroz , des Steuerwerk der
überbauten Grundstücke " i ^ t. überfieiaen . 2 P ''oz . vorn Steuenven
sind pleichzuseken unqeMr einem Drit .'el der „Grundmietc " !ti Proz .
vom Stcuer .wert >. d. i dernieniaeu Teil der Miete der der Verzin¬
sung des vom Gebändeeiaen ü̂mer im G'bäude anacleatcn KanitalS
entspricht. Ucber diesen Betrag . >6 der Grundmiete . w ?rd bei Wob'
nuuasinbabcrn in Karlsruhe der Durchschnitt der zu leistenden Wohn¬
abgab- voraussichtlich nicht hinauSaebeu .

Als Maßstab für die Staffeluna ist im Entwurf der OrtSstchunq
vorgeseben das Verhältnis der Persouenzabl de? Hausstandes zum
S :eu« rwert der Wolmuna . und M>ar ist anaenommen sür jede Person
ein Normals '.eizertoer: von 4VVV

) ! ( Der gestrige erste Advent -Sonntag stans im Zeichen der
Kinderhilfe . Schon am Samstag begannen die kleinen Helfer
und Helferinnen mit den Sammelbüchsen auf der Strasse , auf der
elektr . Straßenbahn , in den Häusern und auf den öffentlichen Plätzen
ihre Sammlung , um der notleidenden Jugend zu helfen . Mit frohem
Eifer suchten sich die jungen Werber in Ausübung ihrer wohltätigen
Mission gegenseitig zu übertrumpfen und zwar — wie man wohl
mit Recht annehmen darf — mit sichtlichem Erfolg . In den Gottes¬
häusern aller Konfusionen nahmen die Geistlichen in ihren Predig -
ten Bezug auf die hohe Bedeutung des grogen Liebeswerkes der Kin¬
derhilfe , und auch hier flössen die Kollektengelder reichlich. Di « katho¬
lischen Kirchen begannen gestern mit den Rorateamtern ; abends t!
Uhr fand die feierliche Eröffnung des Erstkommunion -Unterrichts mit
Predigt und Segen statt . In der Bernharduskirche hatte der kath.
Kirchenmusikverein dieser Pfarrei nachmittags Ii Uhr zum Gedächtnis
der gefallenen Krieger der OWadt eine Abendandacht mit besonderer
kirchenmiisikalischer Aufführung veranstaltet , die überaus stark besuch :
war und einen schönen, eindrucksvollen Verlaus nahm . — An welt¬
lichen Veranstaltungen stehen in vorderster R<ihe die mannigfachen
Wett - und Kampfspiele der Raseichportvereine , über die im Sport¬
blatt Sonderberichte veröffentlicht werden . Auch dem Eissport konnte
gestern in ausgiebiger Werse gehuldigt werden . Grosses Interesse
bot auch die (Hefliigel -Ausstellung des Vereins für Geflügelzucht in
der slädt . Ausstellungshalle , die tagsüber ununterbrochen regen Be¬
such aufzuweisen hatte . Gut besucht waren ferner die Tolstoi -Mor¬

genfeier um 11 Zlhr in der Wandelhalle dcs 1 . Ranges im Landes -
theater und ebenso die Abendaufführungen im Konzerthaus . Außer¬
dem brachte der Sonntag eine ganze Reihe von Vortrags - uud son¬
stigen Veranstaltungen öffentlicher Art , wie auch im Vereinshause .
Auch in den zahlreichen Unterhaltung ?- und Erfrischungslokalen , in
den Dielen und Kabaretts herrschte überall das gewohnte Sonntags¬
treiben . Die „Elektrische" hatte gcstcrn ebenfalls Hochbetrieb auf
allen Linien , besonders nach Durlach und den Sportplätzen . Erfreu¬
licherweise war auch die Linie S (Beiertheim -Stösserstrage ) einge¬
setzt, was dadurch möglich wurde , daß an Sonntagen infolge Ruht .»
der gewerblichen und industriellen Betriebe über reichlichere Strom¬
zufuhr verfügt werden kann.

. ^ Im ledten Wochenbericht des ftädt. Prei -lstrüsunqSamtrs lnir die
Zeit vom 14. bis 22 . Nov . 19M > )bat sich ein sinnstörender Truckiebler
erngeschlich 'n dadurch, daß es anstatt die Notwendigkeit amtlicher Preis -bmduna ticiszt : Preisbildung . Der Dehler s 'i lnerdnrch richtiggestellt .Eltrrnaberi!, mit -»ortraa ulier ZiiaendlelUire Man sckreivt un >̂ ^^
Zuwor 'kd erwawt in der Norwewna « tszeit ein »ebdaltes Äntereise wr !
.' naendbucher . Der Glan , dcS Consivainnco wirst leinen Schimmer voran -. !lind rindliciie Hünve wissen unter die elterlichen Moraentatten orof! ' !veickriehenc ..ierlel praktizieren , aul denen unter anderen veaelirens'werten T,nac -r ein Bilder ' orer ««escSichtenbuch «ewin eine arokc Nolle !loielt. ^ atcr und Mntter nicken sich zu : ein autes Vuck' lcn aver ein >
autcs Buch . Schön soll e-Z lein , wcrin iuch einlach , damit das >! jno eine '
iilveliidc Freude erleb «: anUedend. damit es sich aerne damit bescliästiat :voll nuten ^ ndalts , aus dein aut >> Gedanken in die jugendliche Teelc nver- ^
strömen : Yciter als iroye ĵvslnch » acaeniiber der Hervheit des Alllaacs . unr>>doch nuch ernst wie das Leven , dem das Kind entgeaenaebt. Tic Eltern
wissen , welct, schlimme Einflüsse von iwler Lektiire ansael?en uns wie da- i
gegen ein autes Jngendvuct> uns eis treuer Kamerad durchs Leben begleitet.

der l̂bsutu . .hinweise iiber «ute Kinder ' und Zugendbiicver zu geben ,veranstaltet die Deutsche ? i cv t e r - G r d ii cv t n i ö ?> i i t u n g, . Orts-
grnvvc Karlsriche . am kommenden Montag d c n 29 . November ,avcnds -> l! vr , im großen AardniiSsaal einen ElreliiabcnV, bei welchen»
Oberledrcr S r t b über Sugcndlektiirc sprecven wir » . Mit dem Vortrag ist
eine kleine Muslerausstelluna von emvlcvlenswcrten Büchern verbunden , die
der Vorstand des Vereins ^ arlsruvcr Buchhändler besorg ! . Es ist »u cr <
Nörten , dak die Eltern und Jngendlreunde in dieier «egcawärtia besondersnai>e liegenden Tuch, guren Nm finden , weshalb wir den Besuch warm
cmvfevlcn. Ter Eintritt ist >rei.

<) Arbeiterbilvurssvereiil Heute . Montag abend ',S Uhr spricht im
Hauie des Vereins . Äljlvclmslr-if! .' It . der Vorsiyrnde »es Landesverbandes
badischer Arbeirer -BildunaSveretne. vcri Oberamtsricvter a . D - Dr. Otto
BieleseId >!>reivnrg) Uber . . Eine ?>iei !c nach Zchweden wälzend des
Krieges' . Ter Besuch ist uueingeltlich. (Äiisle sind willkommen.

: : : Zadlowkrr kunzrrt Aus de« deure abend Ubr in : arofien Fest ,
büllewal siattsiiwcnden Arien- uud Lieder-Abend des Serru Kammersänger
vernianil ^iadlotulcr sei nochmals ausmerksam gemacvt . Wir wünschen dem
Konzert ein gut besuchtem Oans . Karren sind noa> erbiiltlich in der
Miisikaljenbaiivluna Sriv MiiD' r uud an der Abendkasse .

. . . Gedenkst- incnthiiuung des badi '
chen Lcibdragonervereins . Zur

feierlichen lŝ denkst ^inenrhüllung hatte am gestrigen Sonntag morgen
um 11 Uhr im aroßcn Saale des Restaurants zun „Palmgarten " der
badische Lcibdragoneroerein eingeladen . Die ichwarz-rveig rote Flagge ,
die die gefallene, , Helden in Gefahren und Tod als treue Gefährtin
begleitete , schwebie als einstiges Wahrzeichen deutscher Kraft und
Herrlichkeit symbolisch über dem ganzen . Eingeleitet wurde die Feier
durch das mit warmem Gefühl und Hingade wiedergegebene Lied von
Ritter „Mein Herz gehört nur Dir "

, oem alsdann e-ine Begrüßungs¬
ansprache des

'
Vorstandes des badischen Lcibdragonervereins Herrn.

Posisekretär Link, folgte Ergreifend wirkte das hier anschließende
Lied „Abschied des Kriechers" , welches von dem Postaliaguartett in
vollendeter Weise wiedergegeben wurde . Der Vorsitzende des Leib¬
dragonernereins ergriff dann das Wort zu einer erhebenden Gedacht- '
nisrede , in oer er , in kurzen Zügen wiedergegeben , ungefähr folgendes
ausführte : Boll glühender Vaterlandsliebe sind unsere Kameraden im
August 1S14 gegen Wösten gezogen nm die bedrohte deutsche Mutter¬
erde gegen feindliche Invasion zu schützen . In Entbehrungen Und anf -
opfernoer Tapferkeit bat das Leibdragonerregiment Nr . 2l> während
der 4 >H Kriegsjahrea an allen Abschnitten der Front , bald im Osten ,
bald im Westen Gelegenheit gehabt , seine Liebe und Treue zum deut¬
schen Vaterland zu beweisen . Die Opfer des Regiments waren dem¬
entsprechend groß . 13 Ebrenmitglieder und 2 weitere Angehörige des
Vereins sind Heldentod fürs Vaterland gestorben . Mit dem Ge¬
danken an den Sieg und den Traum an eine glückliche deutsche Zu¬
kunft im Herze«! haben sie ihre Pflicht erfüllt bis in den Tod . Als ein
kchtbares Zeichen der Dankbarkeir hat der Verein die Namen Her Ge¬
fallenen auf ei ' .sr Gedenktafel für alle Zeilen verewigt .

" Hierauf
wurde der Gedenkstein enthüllt . Auf einer kunstvollen, kupfernen Ge¬
denktafel sind die. Toten des Leibdrcigonervereins eingraviert . Der
Präsident des badrsch - n Kriegerbunde ^ . Herr General Anheujer sprach ,
hierauf im Siemen ses bad.Kr ! ögerbu» d ?s seine innigste Teilnahme an
dem Verlust der Mitglieder aus . Schließlich ergriff Oberst v . Schlichting
das Wort und detonte daß es dcr Verein jetzt und in alle Zukunft !
als ehrenvollste und schönste Aufgabe betrachte,, wird , die gefallenen .
Kameroden und damit sich selbst zu ehren Das Lied „Deutschland /
Teutschland . iit>:r alles " von den Anwesenden stehend angehört , bildete
5< n Abschluß des in allen Teilen würdig und eindrucksvoll verlaufene, ,
Gedächtnisaktes .

WklwnauHsl ,
tio r nk i , LLkv/ie !? n » .V/ar ?en

^ ^
'
» tteitiüt zckm 'U . sicher n . zZmei ? Ia5 '^ kukinvl
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Dss Ikeim linci iiie Met .
Von Rabindrimath Tagore .

neu« Zeit ist angebrochen, das Streben nach Licht , Auf?
^ >tll?5 ' Wahrheit , das Suclsen nach dem Missen dcs Geahnten , das»er dez innersten Gefühls , das der Seele , des Geistigen .
^ zA,Menschheit hat erkennen müssen, daß sie mit der Bejahung
MjT ^ ene und ihrem darauf gestützten Streben und Errungen -

nicht ausreicht . Plötzlich kam der Zusammenbruch und unter
oie Erkenntnis geboren . Kurt Hermicke sagt . in seiner

Gestern ist zerschlagen, in die Wirrnis der Tage
^ »n der ewige Traum steigt ans deni Himmel , der in uns ist,

Air Augen hoben ihn zu sehen. Aus der Hast ringt sich die

jŝ .
t
- sehnende Suchen nach dem Einen , das allein

^ Suchen nach dem was ewig ist , führte uns auch ins Land
^rbutafie , ins Land der Seele . Es ist Indien . Aus dem Wege ,^ lchreit ' n war , begegnete uns einer der ersten indischen Philo -
>Hv ^ ,Und Schriftsteller — Rabindranath Tagore . In . der Beilag ?

" " d Heimat " war s. Zt . ein Artikel erschienen, der ein -
^ ^terzählt und nachfolgend die Erzählung Nilhils brachte,
^

aus seinem obengenannten Roman .
?r ?^^es '"^ rk vermag das Innerste aufzuwühlen alle Rogur^ en

lägt seine Personen selbst erzählen , was und wie sie er-
ist, als ob ein vertrauter Freund uns aussuchte und beim

ik » 5 ^' " ^ der stillen , trauten stunde erzählt , was er erlebt
bewegt . Nicht laut uno prahlend erzählt er . sondern schlicht

^ elx » .^ chvst s.lteu und stockend. Ein Duft der Kindheit im größten
^he,̂ umgibt s«im? Gestalten . Keuschheit der Gefühle lägt er

diese Art versucht der Dichter seine Gestalten uns persönlich
AlöyÄ bringen . Gewöhnlich tragen die Gestalten den Stempel der

. ^ >en Auffassungen ihre--. Schöpfers , und das spürt man deutlich .
>5 d?.- >vir das lZKsühl des sachlich Tatsächlichen. Die Per -
? er ^

^ '6>ters schwindet vollständig , nicht einmal im Hintergründe
^ - ''" entdecken , wir haben nur die handelnden Personen selbst vor

Rolle
altem ,

wurde vom Tage ihrer Geburt zur Ehe bestimmt.
Ar,, wählcn die Eltern aus . der seinen Heiratsantrag in aller

dann macht, wenn der begleitende Astrologe die Handflächen
n/ ^ ^ ^ Hend geprüft hat . Bei Bmala versprach er . da«»ure Ehefrau geben werde . Bimala erzählt uns nun . wie sie

ihren Gatten in, indischer Weise verehrt , il>m gedient , und es ist
äusserst fesselnd zu Höven , wie sie ihre « runden ui>!> Tage zubrachte.

Nikhil . ihr Gatte , hatte auf der Universität Kalkutta studiert und
sich mit den fremdländischen Gewohnheiten angefreundet . Gerne
schmückt er seine Binia , wie er sie kosend nennt , mit modern enro
Mischer Kleidung . So klein , nichtig und bedeutn ^ slos «s klingjerr
mag . ja vielleicht als Laune gelten könnte, so z : igt es uns doch , dcch
er feiner Heimat , wenn nicht entfremdet , doch kübler und gleichgültiger
gegenübersteht . Bimala , als indische Frau empfand ihreu lvatten ,
ols das groge Glück , dag die Gottheit ihr beschent. tat alles , ihrem
König und Herrn zu dienen . Doch Nikhil gab sich damit nicht zu¬
frieden . Sein Wunsch war . Bimala heraus aus der Enge des Hauses
in die Welt zu führen . Er wollte wissen , ob sie ihn auch dann als
ibren König erkennen würde . Nikhil . ein Philosoph , möchte das
Echicksal oersuchen, gleich welche Antwort es ihm gibt .

Bald kommt die Zeit der Prüfungen für beide .
W 'e eine Flut ging über das ganze Land die Swadefchi -

Bewegung . Sie war anfangs rein wirtschaftlicher , später aber poli¬
tischer Natur . Ein Freund Ni -Hils durchzog das Land und hielt
Reden im Dienste dieser Bewegung . Mit dem Rufe „ Bande Mataram "
— Heil dir Mutter , w '.chte er die Nkeuge in Raserei zu versetzen.
Anläßlich einer solchen Rede sieht ihn Bimala . Tie wird von dem
Taumel aller angesteckt und sie — die nie ihre Fraucngcmächer ver -
lassen wollte ^ hat nur den einen Wunsch — in den Gemächern ihres
Gemahls dessen Freund zu empfangen . Jetzt iit der Wendepunkt

. ihres Lebens gekommen Saudi ? Mt Bimala mit umgnetischer Ge¬
walt gefesselt . Seine Begeisterung fürs Vaterland weist er geschickt
auf sie zu übertragen , ja sogar zu steigern . Mit dem Rufe Bande -
Mataram bindet er sie .

Es ist ein eigenartig seelischer Vorgang hier zu beobachten.
Bimala erzählt selbst : „Ich hatte Sandip Balms Bild schon früher
gesehen . Es war etwas in seinem Gesicht , was ich nicht mochte . Nicht ,
daß er häßlich war , — im Gegenteil , er hatte ein ausfallend schönes
Gesicht . Doch ich wech nicht, es schien mir , das, trotz all der Schönheit
zuviel gemeiner Stoff hineingearbeitet war . Das Licht in seinen
Augen schien mir nicht ganz echt zu sein . Darum mochte ich nicht,
das ; mein Gatte unbedenklich allen seinen Forderungen nachgab.'
Jetzt aber verfällt sie ihm voll und ganz und ihre Abhängigkeit van
Sandip steigert sich in eincn Grad , wo jedes klare Denkvermögen
und jede Beherrschung ausgeschaltet ist. Einer Schlafwanslcrin gleich ,
vollführt sie jeden dämonischen Befebl . Sie wird zum willenlosen
Werk -sug . an dem Sandip . der falsche Freund , seine hnpnotisch.'n
Kräfte erprobt. Er führt sie zum Verbrechen unter d"M Schleier —
ein Opfer fürs Vaterlands Die weiche, gute Bimala , Dame voll und
ganz — gehorcht.

Jeden Schritt , welcher dem Höhepunkt zustrebt erkauft Bimala
mit größter innerer Not , die sie vergebens durch unstetes Umherirren
im Dunkel der Nacht zum Schweigen bringen möchte .

Nikhil , welche Antwort gab Dir Dein Schicksal ?

Die Kämpfe . welä )e Bimaia durchringt , als sie in ihrem Bewußt¬
sein die Stellung ihres Ichs Sandip einerseits , zu ihrem Haus
andererseits dunkel erkennt, bleiben ihrem Gatten nicht verborgen .

Nikhil verrinnt sich uns an . Die Entfremdung seiner Frau wird
ihm zur Gewißheit , als er sie in später Nachtstunde im Hausgarte «
finder. und Bimala sich fliehend einer Aussprache mit ihm entzieht .
In zartester Weise begegnen sich die Hausgenossen , obgleich — wissend.
Nikdil schaut das Bild der Wahrheit in all seiner Nacktheit und
BIHsje. Er , de : so lange die Prüfung ersehnt, zittert und bebt , weil
seine leisen Hoffnungen zerschellen, heldenhaft hatte er geglaubt ,
dem Schicksal

'tcurd halten zu können, jetzt aber ist es ihm , wie er
selbst sagt : „Es ist. als ob ein Dorn mir irgendwo im Herzen stht'
und NNch beständig sticht , während ich bei meiner täglichen Arbeit
bin. Er scheint selbst weilerzustechen, wenn ich schlafe . Sobald ich
morgens erwache , fühle ich, dak d̂as Antlitz des Himmels seinen Glanz
verloren hat . Was ist es ? Was ist geschehen ? Mein Herz ist ganz
Auge geworden .

" Nicht der leisesten Täuschung gibt er sich diu . Doch
nach dem Worte : Der Fehler der Frau ist des Mannes Schuld —
unterzieht er sich einer eingehenden Selbstbetrachtung . Darüber kehrt
eine Ruhe in ihm ein , die unsere Bewunderung verdient . Er ist ein¬
gegangen in die Ruhe des Karinas .

Naä > indischer Lehre ist jedem Menschen ein Karma bestimmt.
Die Geislwesen . welche ihn umgeben , sind mit dem Geiste Buddha ver¬
einigt und führen ihn seinem Karma zu, denn als solches seben sie.'
was für das innere Wachstum eines jeden notwendig ist. Bleibt min¬
der Getroffene im Einklang damit , und will er sich nicht dagegen auf
lehnen , so wächst sein Geist und er erhält eine innere Festigkeit und
Ruhe , in der ihn nichts mciir erschüttert. Nikhil sagt : .Leid muh es
geben : aber ich mutz mich mit alleu Mitteln , die in meiner Macht sind,
gegen eine Form der Selbstquälerei schützen : ick darf nicht denken, das,
das Leben seinen Wert verliert , wenn das Schicksal mich einmal
zurücksetzt.

" Und weiter hören wir seinen eigenen Schlich : ,T >ie Ab -
rechnung ist gemacht, und das

^ was übrig ist . bin ich se !bst. — nicht
ein verkrüppeltes Selbst l,i Fetzen und Lumpen , nicht ein krankes
Selbst , das aus Krankenkost gesetzt . werden mug , sondern eine Seele ,die das Sylimmste erduldet und es überstanden -at .

"
Ein weitere Person , die das vollste Interesse verdient , ist Nikhils

Lehrer . Wir l .-rnen ihn aus Nikhils Erzählung kennen. Er ist stets!
zur Stelle , wenn er weif ; , das; sein früherer Schüler , dem er Freund
und Berater war . seiner bedarf . Sandip allerd ngs . sich voll und
ganz seines Unrechts bewuvt . fühlt sich von ibm belästigt . An seinen
hypnotisierenden Reden ist alles Täuschung. Vorübergehend erwärmt¬
er sich selbst daran , hat aber die Mass .' das Feuer ausgefangen , das
er auswarf , suchte er die Begeisterten für seine Interessen aus -!
zunutzen.

Zur Zeit weilt Tagore in Holland . Deutschland aufzusuchen isk
ihm nicht möglich gewesen , für das er stets die wärmsten Interesse ?»
zeigt . Gerne hätte man diesen feinsinnigen Dichter in unser»
Städten begrüßt , dessen Werke sich in jedem Hause der Liebe und Ve«
ehrung erfreuen . Dr . Krupczynska .
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f Hauptausschlltz für vteh ' und Fletjchvertehr .
' --- Geleitet von dem Gedanken , bah nur ein einmütiges Zufam -

> menarbeiten de: Erzeuger mit dem Handel , dem Gewerbe und den
! Verbrauchern geordnete Berbältnifse auf dem Vieh - und Fleischmarkt
! herbeiführen und allen wucherischen Bestrebungen entgegenwirken

könnte, haben sich die Spitzsnverbände der Landwirtschaft und der für
' den Handel mit Vieh uiid Fleisch in Betracht kommenden Organi -
j sationen — Reichsausschuh der Deutschen Landwirtschaft , Bund der

Viehhändler und Deutscher Fleischerverband — zusammengeschlossen M
! dem Zweck , eine angemessene Preisbildung für Schlachtvieh und Fleisch

in die Wege zu leiten .
Der zur Durchführung dieser Aufgabe aus Vertretern der ge¬

nannten Verufsgruppen unter Zuziehung einer ausreichenden Ver¬
tretung der bedeutendsten Verbraucherorganisation -n gebildete „Haupt -
ausschusz für Vieh - und Fleisckwerkchr" hat bereits seine Tätigkeit
aufgenommen und Richtlinien für di » Schaffung gesunder Grundlagen
für den Schlachtviehhandel und die Fleischoersoraunq festgestellt. Hier¬
nach sind die Bildung gemeinschaftlicher Ausschüsse von Vertretern
der Landwirtschaft , des Handels des Fleischergewerbes und der Ver¬
braucher in den einzelnen Wirtschaftsgebieten zur fortlaufenden Be¬
obachtung der Preisbildung und zur Feststellung und Verhinderung
schädlicher Auswüchse in der Preisbildung , die Feststellung entsprechen¬
der Abstufungen der Vieb - und Fleischpreise auf Grund , sorgfältiger
Erhebungen und die Bereilstellnng des 'o gesammelten Nsaterials für
die Zwecke der Preisprüfung vorgesehen . Als Wirtschaftsgebiete
sollen bestimmte Gebietsteile des Reichs mit annähernd gleichen Vro -
duktions - und Handewbedinquna "n zusamineng?fak!t werben , die ihrer¬
seits nach B ?dürfnis Unterausschüsse bestellen können. Es ist in Aus¬
sicht genommen u a . Bayern . Baden uns Württemberg zu einem
besonderen Wirtschaftsgebiet zusammenzufassen.

Tagung der sozialdemokratischen Partei Badens.
An die Erstartuna des Geschäftsberichts auf dem

in Baden - Baden aba-haltenen Parteitag der badiscken Mehr-
heitssozialdemokraten worüber schon ber-^ch er worden ist . wurde u . a.
auf die Schwierigkeiten hingewiesen die Frauen !n die Partei hinein¬
zubringen . Das sei vor alle min den ländlichen Gemeinden der .»roll,
wo die grauen i "hr wenin die Versnmmlunoen besuchen . Von verschio
denen Seiten wurde betont , daß die sozialdemokratische Partei nicht
nur der Sandarbeiter , sondern auch der Geistesarbeiter bedürfe .

Der Chefredakteur des Karlsruher ..Volkssreund "
. Aba , Schöpf -

lin saat " daüber wer die Dinge -n Baden verfolge könne sich der
Sorge nicht entick ^aaen daf> beim weiteren Auswachsen der Sonder¬
organisation der Geistesarbei er sich Dinge entwickelten , d 'e der sozial¬
demokratischen Partei sch<idlich sein werden . Es könne nicht Aufgabe
der Gent ' sarbeiter sein , ste s qu kritisieren . Auch d e Emigunaskrage
wurde berührt und daiv beme : kt , es sei iebt an den Unabhängigen ,
die Hand nach den Mebrb ' itssonialdemcikraien auszustrecken . Die
Stellung zur Religion wurde e ngehend erörtert ,

Sauptlehrcr HaebIer -L-iedolsheim bemerkte dmn . die Religion
sei eine Kulturfraae und ^ er gäbr «s ke' ne Neutralität . Sobald die
Religion eine Grsell ! -̂ a ^tSsacl>e werde höre sie auf . eini ' neutrale Sacke
zu sein Sozia ^?muS und Religion . Sozialismus Und Christentum seien
keine Gegensätze .

Aba. Dr . K r a n S - Seidewera betonte eine strenae Neutralität
Gegenüber allen r --s!niösen R ' chtunaen sei nötia und der Part » ivor -
sid 'nde Strobel - Mannbeim erklärte , dak der Bezirksvorstand a » f dem
Standpunkt unbedinat ? ? Neutral ' ' ät aeaenüber den Kirchen steh-? .

Sodann wurden verschiedenen Anträge anvenomme » darunte - der¬
jenige von Seidelbera , der strenaste Neutralität aegenüber der Volks -
kirchenbeweanna v ' rlana ? de ^ ernge von Ettlin ^ n der eini» umfas¬
sende Aufklärunnsa ^beit wünscht , ,,m der Aaitation der Unabhängigen
und der Kommunisten zu b-'aegnen . Ebenso wurde ein Antra » zur
Förderung der Jugendbewegung und der Jugendheime angenommen .

Zu den Vorgängen in Urloffen .

Amtlich wird nunmehr zu den Vorgängen in Urloffen be¬
richtet '

Die Gemeinde Urloffen hatte bis zun» 15. November von den
ihr iuiferlsgten 550 Doppelzentnern Getreide trotz dringlichsten ,
wiederholten behördlichen Belehrungen , Vcrwarnmmen und Auf¬
lagen erst, N0 Doppelzentner Getreide abgeliefert ? über Schleichhan¬
del und Getreideverschiebung wurde lebhast geklagt . Die Gemeinde¬
verwaltung . die schon im Juli versucht hatte , die Durchführung der
Anbauslächenerhebung in der Gemarkung Urlosfen zu verhindern ,
versagte . Die Getreidebestandsaufnahme in Urlofsen unter Mit¬
wirkung einer Abteilung Ordnungspolizei aus Freiburg (die auf
Weisung des Ministeriums des Innern erfolgte ) war hiernach eine
zwingende Notwendigkeit .

Leider lieh sich ein Teil der Bevölkerung von Urloffen zu Ge¬
walttätigkeiten hinreihen . Unrichtig ist . dah sich der Bürgermeister
oder der Ge âmtgemeinderat widersetzlich gezeigt haben . Unrichtig
ist ferner , dah die Fenster des Rathauses eingeschlagen und dah die
Polizeibe - mten entwaffnet worden sind. Festgestellt ist vielmehr ,
dah die Polizei ruhig , besonnen und energisch vorgegangen und
planmäßig ihrer schwierigen Aufgabe völlig gerecht geworden ist .
Strafgerichtliche Verfolgung gegen diejenigen Leute aus Urloffen ,
die sich vergangen haben , ist eingeleitet . Ein Mann , der die Tele¬
phonverbindung des Rathauses abgeschnitten hat , ist verhaftet ; neun
Leute , die versucht haben . Polizeibeamte zu entwaffnen , sind ver¬
haftet ! die beiden Leute , welche die Sturmglocke läuteten , sind fest¬
gestellt . ebenso ver Mann , der rclephonisch die Franzosen zu Hilfe
lief . Ein Mann , der „Vive la France " rief , wurde ermittelt , seine
Zurechnungskähigkeit wird angezweifelt . Das Ergebnis der im
Gang befindlichen Strafverfahren bleibt abzuwarten .

Pei ver Bestandsaufnahme wurden rund 56 Doppelzentner Ge¬
treide abgenommen und ordnungsmähig abgeführt , nachträglich
wurden von der Gemeinde weitere 94 Doppelzentner Getreide bei - ^
gebracht.

tiMSel ! ? Mn «l SM „ kMaien M ! »
"

sh . Der Abschlini der A . E . G . Den bereits kur ^ bekannt gegebenen
Abschlunzahlen der Allgenie ine » El ktrizitäts - Gesellschafr Berlin für das
Geschäftsjahr 1919/29 tragen wir noch nach : bei einem um lUt) Mill .
gestiegen « !! Grundkap,tal ist der Reingewinn von 62,3 Mill . in 1917/18
um 38,3 Mill . - <( . in 1918/19 aus W,2 Mill . ^ a stiegen .

' In wesentlich
schärferem Ausmaß nahmen die Unkosten , die 1917/18 noch 2,6 , 1918/19
4,9 Mill . betrugen , zu : sie erreichten die Höbe von 19,9 Mill . .A .
während sich d '. 7 Steuern auf — 13,9 erhöhten ti . V . ö bszw . 7 M l̂l .
Mark ) . Nach Abzug von 3,4 M,ll . , 1917/18 3.4 , 1818/19 1 .1 ) Ab¬
schreibungen vc : bleibt eurschlicsuich Vor raa ein Reingewinn von 45 7
Mill . gegen 37L in 1917/18 27.9 IN I91L/19 , woraus , wie g meldet .
14 Proz . <1917/18 14 Prn, . 1918/19 1V Pro, . ! verteilt werden . Im
Geschäftsbericht wird erwähnr . dah der Auftragsbestand reichlich ge¬
wesen ist und in Zeiten der Warenknappheit unerwünschten Umfang
angenomm n habe , !Der Ab' " k ,' ei der Menge nach größer als im Vor¬
jahre aewe ^ n ; dementsprechend ist auch der in Geld ausgedrück e Umsatz
bei den veränderten GeldtvcrtSverbälwiffen aumrordentlich stark in die
Höhe gegang n . D ê durchgeführte Verschmelzung der Glühlampen ^
fabriken von Auer . Siemens u . Lialske und A E .G . . die . wie erinnerlich
tn der Osram G . m . b . H . vereinigt sind , scheinen si >5 zu bewähren .
In den lebten Monaten ist eine erhöhte Arbeitslust und eine gewisse
Arbeitsstetigkeit festzustellen . In der Maschinenfabrik wurde zum gro -
pen Teil mit Dono ^ schichten >,«arbeite ' Das Kabelwerk Obersp ' ee
rst Wied rum zu größeren Kupferarbeiten uberaegangen . Die Turbi¬
nenfabrik ferUvte eine Reihe größerer Schiffsmaschinen an : ans d n

lin einen Rechtsstreit drncipührt . hat ibre Bauten eingestellt . An ein 'r
Re h - von KapitatSerhöhungen , wivie an neuen Beteiligungen hat die
A. E . G . auch im abaelauf nen Gejchaftsiahr Anteil genommen .

Ä . Versorgung der Bergarbeiter mir Bekleidung . D«n Bcrg <rrbei -
tern sollen aufgrund des Spa ^Abkommeas für weitere 55 Millionen
Mark Stoffe zuge-pihrt werden , ausserdem 199 999 Grubenhemden .
Für Schuhe und Textilwaren wurden seither !?2Z Millionen Mark
ausgegeben .

sk . Vom sächsischen Steinkohlenbergbau . Die sächsischen Stein¬
kohlenförderung hat sich gegenüber dem Vormonat kaum verändert .
Die Arbeitszeit betragt immer noch 7—8 Stunden , da die Bemüh -
chungen der Regierung um Einführung der freiwilligen Ueber -
schichten bisher erfolglos gebliobeii sind. Störend macht sich der
Wagenmangel bemerkbar , sodah die Vorräte teilweise auf die Hal¬
den gestürzt werden müssen . Da d<r starke Bedarf uur zum Teil ge¬
deckt wird , ist die Industrie an der Ausnutzung günstiges Situa¬
tionen gebindert . sEig . Drahtbericht .)

«k. Arbeitsverlimgerung im deutschen ZünWosfgsweroe . Die
vereinigten Arbeitgeberverbände der deutschen Textilindustrie haben
den Arbeiteroerbänden das seinerzeit beschlossene Abkommen , betref¬
fend Arbeitszeit gekündigt . An Stelle der «8- soll die 48-stündige
Arbeitwoche eingeführt werden . sEig . Drahtbericht .)

" Relchswirischllktsftelle ?ür Kunstseide und Stapelfaser - AlZ erster
TelbswerwaltnnnskSrv 'r aus dem Tertilciebiet , der un ' er völlin varliütischer
Beteiliaunn vrn Arbeitaei »'rn >md Arbeitnehmern arbeiten soll , wurde die
RcichZwirtiebastsstelle tur Kunktseide und Stapelfase ? aearUndet , ? ie Wirt -
IcbasrSstcile desSlok , die BewirtsS 'aituna der Kunstseide auszudcben . da der
Bedarf !m Zulande drirck! die e !nl -: imis» e Er ^eiigun» voll gedeckt werden
kann . Man erwartet von dieser Diastnabme eine weitere AuZdelniunci der
Kunslscidenerzeuaunq , sotrie eine Steigerung und Verfeinerung der Pro¬
duktion , Ein (Ziniluft aus die VreiZentwickluna soll durch Vorschrtsten silr
Produktion und Absak sowie Bekanntgabe der Preis « erreicht werden .
lEiaener Beriibt >

üb 5iur Kasier -Einsichr Wie der Verein Deutsche ? ltaffeearokhündler
und -RSsler in Cöln mitie' lt eilt die Sur » die Presse «eoanaene Meldung
von der flrewabe von 200 IM» Sack Kasfee den Tatsachen voraus . D?S
Reichsministeriuni sür Ernährung und Landwirtschast bat eine endgültige
Entscheidung norl, nicbt aetronen -

zb - Zum Abbau der Kri«»>s ««srllschafte » . Die Krteasgesellsibasten wer¬
den weiter desckleuntat abaedarit Bei den IS tn Rvoau befindlichen der
Dienstauisicht des Reich >Ztr'irtschL >t ?minilt ' " iums il ?nini't"aten p ^ easoraani -
sationen sind allein im Monat Oktober 1929 wieder 559 Anaestellie. also säst
ein Fünftel der « och im S -Vtember beschitttiaten. entlassen worden ,

— Weitere Ausdehnung der rheinischen Bersicherungsgruvve . Die
Versicherunnsgruppe . die kürzlich in Württemberg , Baven und Sachs n
zu neuen Gründungen schritt , gründet nunmebr die Mittelsächsische
Versicherur,as A .- G. Hannover . iEigener Bericht .)

!- !>. KaxitalserliSftiiuxe » . Süddeutsche Transportverstcherun «s -?l .-G .
Frankfurt a . N! . besch' ost eine Kapitalserl 'Sbuna um z,7 aui S Mill . ^i . —
Warschauer Tiskontobank um Voln . .S>" 648 Mill ^ durch ÄnSgabe
von Aktien iu ie voln - ^ 549 - — KreselderBaumwoüsvinnerei
in Krefeld um l .i! auf .'! /2 Niill. AuSaabe -KurS 1 :1 zu 195 Proz . —
Rommel Weil? u . Co A, -G In Mttdlbeim : Der Bn ' chluf; der Sauptveriamm -
luna vom M , !>»ni >vird dabin abaeiindert . dak die 759 999 neue
Aktien vom 1, Nun ! i' b dividc 'idcnb -' iecvtiat sind-

slr. Bürstr 'nfabrik Erlangen A.-G. vorm . Emil KrSn »lein . Die in
der a . o. Hauptversammlung am 15. Dezember zu beschließende Er «
höhuna des Grundkapitals von Z auf 3 Mill . soll zur Tilgung von
Bankschulden dienen . Die nernn , ab 1 . Januar 1929 gewinnantsilbe »
rectitigten Aktien werden den alten Aktionären im Verhältnis 2 : 1 zum
Kurs von 115 Prozent angeboten werden .

sd . Gebr . Bosch. Ziirch. Die alte schweizerisch« Privatfirma Ro¬
bert Bosch die seit 19 Iahren das Stammhaus in Genf vertritt ,
wurde in eine A .- G . verwandelt , mit Sitz in Zürich und einer
Zweigniederlassung in Genf . Die Gesellschaft, die die Herstellung
und den Vertrieb von elektrotechnischen und mechanischen Waren
betreibt bat ihr Grundkapital um ^ Million vergrößert . (Eigener
Drahtbericht .)

str. Röderberg Vranerzi Frankfurt a. M . Die Gesellschaft hat den
Braubetrisb stillgelegt und das Contingent an die Brauereien Stern
und Kempff abgegel >en Der Geschäftsbericht für 1919/29 benennt
den durch die Vermend,ng der freigewordenen Invsntarien und Ma¬
schinen und den durch Abswßuna einiger Grundstücke erzielten Ge¬
winn mit , <t 127 l !? 9 (185 199) . Es wird nach -,«t 19 949 Abschreibun¬
gen und 9277 Reseroerückla '' en K Prozent (i . V . 12 Prozent ) ver¬
teilt und die Berwaltuna bleibt bemüht , die noch vorhandenen Be¬

stände zu verwenden und neue Erwerbszweige der Gesellschaft
führen . (Eigener Drahtbericht .) ^

— Coneordia . chemische Fabrik auf Aktien . Leovoldshall . D >e ^
sellschaft erzielte 1919/29 aus deyr Verkauf von Erz ugnissen einen ^
winn von 4 .93 s9 93s Mill . die Kaliausbeuten Nlberstadt und An °U
erbrachten . « 1,73 lv ) Mill . Einschl . 133 919 <148 773 ) Vor . rag cra^ ,
sich nach -L449 959 <337725s Abschreibungen ein Reingewinn von ^ V
12M759 <425 619s woraus auf die -« 9 .39 Mill . Vorzugsak . ien 5 Pr °7
auf die 3 Mill . Stammaktien 39 (8s Pro, , und außerdem b <9s
Bonus laus den auf d .e B . teiliguna entfallenden Gewinnen )
werden .

!?k . Börsenzulasioiigsanträge . Die Zulassung zum Handel uno «

Notierung an der Berliner Börse wurde beantragt : 999 999 -K ^
Aktien der Tonwaren -Industrie Wiesloch und 799 999 ^ neue Al >>

der Odenwälder Hartstein - Industrie A .- G . (Eigener Bericht .)
Zvlaiiungj . aitträge zur Zrank ' urter Börse wurden gestellt / "

der Firma Gebr . Bonie für -,<! 999 999 neue Aktien der To
w a r e n i n b n st r i e -Lies loch A .- T . und für -K 799 999 »
Aktien der Od«nwälder Hartstemindustrie A .- G.

Dividendenvorschläge . Poege EIcktrizitLts -A .-G . Cliemnt « ^
antragt wieder 17 Proz . Dividende auf 12 Mill , Aktienkapu <U-,^
Sächsische Turbinenban - und Maschinenfabrik A .- G . in Meißen ' "^ ,
auf das erhöhte Aktienkapital 8 Proz . Dividend « vor . — Rbeinimu '
deifabrikcn A . - G . Aachen beantragt für 1929 29 <i . V . 14 ) Vroz - ^
videride . — Aktienzuckerfabrik Reuwerk Hannover sehte die
auf 21 <i . V . 165j ) Proz . fest. — Amverwerke Elektrizi .Ats-A . - G.
che« gei - bmiai « die Dividende von 8 Proz . ^ - ,«

Albrecht r>. Meister A.-F . (Luxuspapier ) in Reinrckendorl .
zielte 1919/29 einen Reingewinn von 168 584 ( i. V . 8122L ) , wor
eine Dividende von 15 Prozent verteilt wird . ^

Sil . Dividendenausschüttung «« . tEiaener Berttbt .1 Sitten -Br °
Wulle. Stuttaart , K Proz . (wie i . ZZ >. Eisenindustrie »u Menden
Schwerte 15> Vro ^ent , .Archimedks A <« . In Berlin . Nach Ablrdrcibunaea vo» a >̂
k.« 2M14N» Verbleibt ein Neinaewinn von 2 859 ?>15
dem 25, ( 15 ) ^ roz- Dividende »nd IN Pro, - Bonus verteilt >̂ r-

1,l '> Mill . lür WobttabrtS,wecke verwendet und 94 SIS « » <>«« '
aetraaen werden sollen. ^ »raibj

Brauerei -öaulsböbe vorm. Svitra Schwerin l Vi . Kür l?t9M . 5I /l
sich nac» Avschreibtingen von X <S9 »tN ein Reingewinn
74247 >,eS58S) . woraus I! (5) Proz . Dividende verteilt nnd 10 440
voraetraoen werden sollen.

^ Dresdener Gardinen - «nd Spiben -Mannfaktur A .»G .. K.
Dvb,rw . Nach Absetzung des Gewinnanteils des AufsichtSrat »

M 667) und der Abschreibungen von Mark 497 796 (381 (M >
29 <16) Proz . Dividende in Vorschlag gebracht , was 1 699 999 <KM ' ^
erfordern wird , während di - Vorzugsaktien diesmal nur d>«
Vorzugsdividende mit ^ 3ö 990 — 8^ , Proz . zu erhalten haben ,

— Bayerische Svrengftoffwerk ? nnd chemische Fabriken A .G -- ^ „ i
berg . Die 1918 aegründere Ge -iellschafi erzielte 1919 einen Reingei » .^
von 217999 <i . V . 196 921l woraus 5 i4 ) Proz . Dividende »er
werden . Bei -« 3 Mill . Kapital und -K 13 58 <3 .97 ) Mill . Kredi .o" " A
tragen die Debitoren 14.93 <S .S1 ) Mill . und der Wert der D5a
und Rohmaterialbestände >K S 21 Mill . (248 317 ) . ^ . itl^

— Malzfabrik Zchweinfurt A.-G. Das Unternehmen
1919/29 einen Bruttogewinn von ^ 125 688 ( i . V . 197 948).

L5 137 Abschreibungen werde, . 19 (8 ) Proz . Dividende ver
44 942 Vortrag . Die G -V . genehmigte den Abschluß »nd

die Erhöhung des Aktienkapitals um 9,25 ans 1 Mill .

l37 Abschreibungen werde, . 19 (8 ) Proz . Dividende ver'
^ ^

Xotieruv ^ LQ «Zer Lerliaer Lorse vora 27 .
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Die Tagung der Sporlverbände in Cassel.
Die Lösung der Bernfsspielerfrage . — Das Verhältnis zwischen Turnen und Sport .

( Eigener Bericht unseres pp °Sonderberichtcrstatters .)
dieD.„ I7) Ain Samstag und Sonntag hielten

sDeul cher Fußballbund , Deutsche
^ . ^ ' chtathletik und Deutscher Schwimmverband )
» / -, !?3en ab , di« in ihrem gemeinsame ' ^ ^ ^
V ? ^ mV erhältnis Sport

Sportverbände
Sportverbände

U . in Cassel ihre
^ ihrem gemeinsamen Zweck der Stellung -
Verhältnis Sport und Turnen galten .

Ixj. . putsche Fußballbund batte im besondren noch die Beruss -
>̂ .

" Uage aus der Tagesordnung , während die D . S . B . f. A . noch
^ rj^

^ °kordgenehmigungen und einheitliche Eichung der Geräte

Verhandlungen über die zwischen Turnen und Sport her -
>>N>> ^ ^ uen Schwierigleiten hinterließen einen weit abgeklärteren
Ipô uhigerem Eindruck , als nach der Hetze verschiedener Corre -
«e», . " ^ n u >u > unverantwortlicher Blätter zu vermuten war . Ein'

vi
^ dafür , daß die führenden Männer im Sport weder den
Floren haben , noch sich von Augenblictsstimmungen in ihren. maynien leiten lassen . Man kann als Tatsache hervorheben .

weitere Verhandlungen ossen steht . Das betcn ^n
Ix ,

"lgs alle Verbände , daß ihre Hohc itsbestimmungen
loz ^ bwegs verletzt werden dürfen . So sieht die Cache in -
Kunj ^ dieser beionneni . ii Haltung der Verbandssührer schon we-
i»>t ^ anders aus , als vor Wocben , jodaß man die Frage wieder>ne>n geu >is >en Optimismus betrachten tann .

Lö >ung der Verufsjpieter,rage ist durch die An -e von B . sti -nmungen gelost , die in ihrer drakonischen Härte
Mn ^ rein >g!.nd wirken werden . Genau lestgestellt ist durch DFB -

nunmeyr , inwieweit Auslagen der Spieler ersetzt norden
^ kl «hlungen gegen alle dteje Bestimmungen werden so hart

Ieiy daß damit das B . rufsspielertum an seiner Wurzel gcirojsen
li^ urzte. al ô zum Tode verurteilt ist. Spicleiübertritt und Ver -

sind erschwert , ja fast zur Unmöglichkeit gemacht . Daß da-
w ? d«: meiste Streit aus den Regeln genommen wird , ist klar .

»>G ^- lnhaltung einer Kar . nzzeit kann überhaupt ein Spielerwechsel
itg , stattfinden . Zur Nachprüfung vorkommend 'r Verfehlungen

erlassenen Bestimnmngen wird zur Herbeiführung einer ein -'
r>? ^ Rechtsprechung für ganz Deutschland ein Bundesgericht

und zum ersten Vorsitzenden desselben Herr Amtsgerichtsrat
< ° ppt . gewÄ >lt .

Frag « der Aufnahme der Spielabteilungen der
Jugendkraft " in die Sportverbände

K»,l den Referaten von L i n n e ma n n -Berlrn und Eeppert -
eine grundsätzliche Aussprache hervor . Während die Refe -

Unter gewissen Voraussetzungen sich auf den bejahenden Stand -
^ / "eilten und die Angelegenheit durch den Bund geregelt wissen' ' vertraten andere Redner den gegenteiligen Standpunkt . Derverir ^W . WWWWWWWWM . . M
.̂ r ^ ^ lche Verband schloß sich durch Boss e 'Hamburg der Auffassung

o»^ .̂ ^n̂ en an . In Westdeutschland sind die Meinungen geteilt ,
^ . j n Verbände bekundeten den ablehnenden Standpunkt . Schließ -

, Kte man sich darauf , daß die Verbände selbst das entscheidende
der Sache sprechen sollten .
Ausschußsitzung der deutschen Sportbehörde für Athletik

>d d. ^ ?iaq in Kastel war in der Hauptsache dazu einberusen worden .
^ 5 derzeitigen Zwistigkeiten Zwischen Deutscher Turnerichaft und

^ ößten Sportverbänden Stellung zu nehmen . In gemein -
Beratung mit dem Deutschen Fußballbund und dem

Schwimmverband wurden die bisherigen Verhand -
tischen der Deutschen Turnerschaft und den Sport -

eingehend besprochen . Diese Verbandlun -' en . die
aus der Versammlung für öffentlich erklärt wurden , er -

einmütigen Willen der Versammlung , mit der Deut -
^°dz. Turnerschaft weiter zu verhandeln , weitere
M^ kungen aber zu vermeiden , um möglichst bald zu einer
!>! 2 ^ . der Lage zu kommen . Rachfolgender Brief erhielt hiernach
^ n >

"" " una der Versammlung und wurde sofort nach Einver -
^ rkläruna des gleichzeitig tagenden Ausschusses des Deutschen

Fußballbundes und der anwesenden Vertreter des Deutschen
Schwimmoerbandes zur Absendung gebracht .

. »Die Lrei Sportverbände Deutscher Huf ; ballbund , Dent -
I m e r schwimmverdand und Deutsche SportbehörseE . V . sind zu e'. neuten Verhandlungen mit d r D . T . auch heute nochbereit , wenn sie Gewißheit erhalten , dcch solche Verhandlungen nun¬mehr zu einer endgiltigen Klärung führen .

Voraussetzung hierfür ist . daß die Vertragschließenden sich in
Hauptgl .ed rn gegcnseiüa als oberste Behörde für Verwaltung undtechmiche Ncgelung in der von ihnen hauptsächlich vertretenen Ztreigder Lnbesübungn anerkennen soweit die Deutsche Turncrschaft imturnerischen Zwölfkamptr Geräte - , Wehr - und Einzclkampf inFr lubungen und allen jeh . von ihr betriebenen spielen mir Aus¬nahme des Fuß - , Hand - Tor - , Wafserballspiels : der D .S .B , f. a .in allen E ',tMl -, Wehr - und Mannschafislämpfen der leichtahlet ' scheuUebungen una ini HandbaMviel . Ker D ^-B . in Fuß . und Torbalispiel ,der DSV . in schwimmerischen W ttkämpfen und in Wasserballs » el.
. . > Die Verteilung der Zuständigkeit für d

'e anderen Svo - tgebietebleib : in der bisher im Demjchen Neichsausschuß für Leibesübung ngeübten Horm besten .Es ist dies lediglich eine svrsrlegung der bisherigen tatsächlichen^justandes der auch von weiten Kreisen der D . T. selbst in dem jetztentstandenen Zwist /tls allein üweckmäßia erachtet wirb .-Zm Jnte ' ' psse >cr . Sache liegt es . daß eine Klärung umgehenderfolgt , w shalb wir eine amtliche , die D . T . bindend « Erklä¬rung bis zum t8 , Dez . erwarten .
"

nachfolgender nicht öffentlicher Sitzung wurde hiernachvöllige Einstimmigkeit hinsichtlch der weiteren Schritte , diedie Annahme oder Ablehnung des Ersuchens der Sportverbände zurFolge haben mußten , erzielt .
In weiterer öffentlicher Sitzung wurde dem SportwartWagener - Berlin gegenüber beleidigenden Angriffen einesBerliner Vereins wegen seine -. Verhaltens bei den deutschen Mei¬

sterschaften einstimmig das Vertrauen des Ausschusses ausgesprochenund dem Verein unter Androhung der Disqualifikaiion die Zurück¬nahme seiner beleidigenden Aeußerungen aufgegeben .Ferner wurde erwogen , die Sportgeräte künftig zu eichen , umeine Einheitlichkeit 5n der Ciite und Beschaffenheit der zu ver¬wendenden Sportgeräte zu erzielen . Ein U n te r a u s s ch u k wurdezur Ausarbeitung bestimmter Vorschlüge für die Durchführungeingesetzt .
Die Ausgestaltung und Herausgabe desIahr -

buches war ebenfalls Gegenstand der Erörterung . Die Heraus¬gabe desselben wurde auch für dieses Jahr gutgeheißen . Man hofft ,dasselbe bis spätesten ? 1 . April 1921 hercmsznbekommen .Das Handballspiel wird nur in das Programm derD , Sp . B . f . A . ausgenommen , nachdem dasselbe besonders in Nord
deutschland und Bayern sehr eifrig betrieben wird und der RA f.L.lln . die Zuständigkeit der D . Sp . B . f. A . für dieses Spiel anerkannt hat .

Schließlich werden noch folgende Rekorde (Höchstleistungen )anerkannt : 400 Mieter Hürden .,« .5 S, . Messow -Berliner Sport¬klub : 3X200 Meter Staffel . 1 Min . 8,7 S „ Berliner Spor ' klub : 100Meter Damenlauf . 12.S S, . Frl . Kißling . Tv , IkM , Münzen : 10 x100 Meter Staffel . 2 Min . 20.3 S . . T .- und Sp, -V . l !M Mün¬chen : Kugelstoßen 5 Kg . 8 .85 Meter . Fr . Barschow . Hamburger
Turnerschast 1810 : Paarlaufen . 109 Kilometer . Michael - Grob - ki ,Sp .-El . Charlottenburg . Einige andere Anerkennungsanträge wur¬den zur weiteren Aufklärung vertagt .

Zu weiteren Verbandlungen mit der Deutschen Tvrnerschaftwurden die Herren Prof . Stessen -Lübeck. Lang -München . Wagener -Berlin bevollmächtigt .
Hoffen wir zuversichtlich , daß die arbeitsreichen Stunden derKasseler Tagung Früchte zeitigen , die dem Ansehen der Ve bändeund dem Wohle und der körperlichen Ertüchtigung unserer Jugendzum Vorteile gereichen .

n e n

Schauturnen de « Karlsruher Männerturnvercins .

iiizA «eitrigen Sonntag fand das Schauturnen des Karlsruher
»»^ turnvereins >u der Zent . alturnhallc statt , die ohne beson -^ ^ rbelätigkeii bis out den letzten Platz gefüllt war . Unt »r den

n bemerkten wir Ministerialdirektor Dr . Ba . tning . Turn -
und Oberturnlehrer Leonhardt von der Turnlehrer

' ii^. , ^^ all . den Kreisver ' rete ^ des X . Turnkreises Kreisschul -
^ ei>? den Gauver . reter Paul Sckmidt und den Direktor der
d Studienrat Beetz.
o .kc ?^ Turnen wurde durch ein von der Turnlehrerin Fräul in
i? ?i« ^ naßtcS und von einer jungen Turnerin vora .' tragenes G «.
^ ^ rlê tet : Das Turn n ist nicht Selbstzweck . eS erw ' cki M̂ut und

Gemeinscbaf . !>sinn und Vaterlandsliebe und bilde ! eine ge-
It» v, ^" " dlaoe für d ' e Ausbildung des Charakters und d s Gerilks

> und wie breit dieie turnerische Grundlage durch den Ver -

^
' "

->0? ^ ickmlvflichtiaen
'

A ' - rS t ?S , ü 50 Iebren waren vertreten
zu» ^ ar ein pakf -'nder . ihier E .aenart entsprechender Uebungs »

Mädchen war unter der bewährte ^ Leituna von Fräulein
' ^ enbeit acaeben . ^n den nacb Klavierbealeitun ^ sick« !

^
nuS^^ i/aenveit aeaeven . in den naai Kiavieroegieiruna „ aie ! nuv

lbr». Lupf . , Laus - und S abÜbungen Zeugnis von ihrem Fleik
i" ? ^^dauer und im Beugehanci an den Schaukelringen auch von

5U a ben . Die vt-m zwe ien Turnwar . Rubi er st amm
j. ? Uebungen '»er Knaben an S Necken mit mehrfacher Besetzung

meinten, wie auch die Geräteübuna n als Massenübungen
worden könnt,» und die aenau und pünktlich ausgeführten

! der Einzelnen bot n ein b- rzerfreuendeS Gesamtbild . De'
!,H?r . Vvram paßte so recht für dix frische und frohe Kna -

beachtenswert war die iiiöne Zahl von Knaben , die einen
i? ^ " ditand hierbei aiiS - ' lbrten . i
^ «n' ^ nerinnen f," h ! ten unter Leituna des ersten Turn .

Maier Lauf -. 55 " - . ^

g
" auz sämtlich nach K

V » ^ weinsamen Uebungen
vor,üal !che S <5 " ' " n

°be„ auch die Leistun
muß

>k>Ä ch i, ?^ ' kk>er Leiwn - kübrten die
!
»
^ it„^ °ungen au Langstäben aus .

er Lauf -, Freiübungen lAnsfallstellungl und Keu
sämtlich nach Klavierbegleituna , und neigten hier , wie

n an drei Barren mit ie üwei Turne »
. ..u . n» k-iltnna und Genauigkeit der AuS -
°k„ v ? ob»j avch die Leistuno des Gedächtnisses besonders hervor-

" muß
?langmannen stramm und

m,S , Iünaere Turner unter
de» dritien Turnwarts Durst svrang " n am auer - und

.V ^ ed die erste Riege unter KübIers Leitun «
^ ^ .^ " ubunaen 0 .'» Musterri -ge aus . Nicht iedem ist es v -' r -

w tnumgch n . Dörgen füllt ? die Zahl d r Turner bei" und männlich - kräktia ausietühcten Freiübungen die .Halle
^ Nin » ^ " ' " bungen welcv - von der deu sch- n Turnerichait nur

m/ » Zs,,! '' Einübung im deutschen Land aufgestellt wurden mit
^ i, Ä'Ne,, . Sie ver iniaen e nig ? dem schwedischen Turnen

^ ^ u >,,. ' . .-̂ oniente mit den strammen und flotten Zügen des deut .

. t ? und Turnerinnen waren bei dem Schauturnen tätig
^ ngi . wie sie alle , jeder in seiner Art . im deutschen Tur -»Veit finden , ihren Körper »u stählen und zu kräftigen .

Mar Schwarzmann .

i ^ ukbalispor » s

— Großes Fußvall -Werbc 'spiel <>u Gunsten der Kriegerwalsen - Weiv -
nachtSbescheluna . des N - ich-dbundes der Kriegsbeschädioten . »iriegsteil -nibmer und Knegshinte ' blicbeiien . OrtSgruvve Karlsruhe . Der Süd¬deutsche Fußball -Verband veranstaltet am Sonntag , d n S. Dezemberd . I vorm /̂ . ll Ui .r . beginnend , auf dem Platze des Karlsruher
Aunballocreins e >n großes Werbespi ' l zwischen der Liga - Mannschaft desKarlsruher -vußballvereinS und einer kombiniert n ^ - Mannschaft , be¬gehend aus « vielern dl. r achl Karlsruher Kußballvereine der /^-Klasse .Die Zuiammenietzung der beiden Mannschaften w >rd in den nächstenTagen bekannt aegeben . Der Sü >d utsche Kuk' ball - Vervand hat für ae-nannten Vormittag für alle stußballn ° rein - für Karlsruhe und Um -aebung ein Srielverbot erlassen so daß allen Anhängern SportesGelegenheit aeaeben ist lx>m kir"c,lich sehr interessanten We tkampfeanzuwohnen Da der Neinerlös des Weitipi les Venvendung findetfür di - am Dezember d , I . im großen Kesj5allcsaal stattfindendenWeihnachtsbeicheruna von Krieg ' iwaisen durch d e Ortsgruppe Karls¬ruhe des NeickZbundes de? Krieasbefchädiaten , Kriegsteilnehmer undio ist inAnbctrackt des guten Zweckes ein zahl¬reicher Be " ' M des Wett ' v ' el " s aus all n Krenen der Bevölkerung zuwunimen . damit auch neben dem svortlichen Erfolg das finanzielle Er¬gebnis des Wettspieles ein gute ? , st .
, Gunsten der Grenzspende finden namentlich am IS . Dezem .ber in « nddeut ' chlaud zahlreiche Fußballspiele statt . Außer dem SpielWurttembera -Sudbariern in Augsburg sind bereit « w iter abgeschlossen
^ -kDtadte 'viel S uttaart - Scilbronn . in Ulm soll ein AuSwablspielzwischen Liaa und >v -KIasse vor sich gehen . Ferner werden eine Reibevon Vereinsivi len durchgeführt .

- t- LSnd - rwettsviele SüddeiUschland —Deutschböhmen sollen künf¬tig regelmaßia stattfinden . Die Verhandlunaen und zur Zeit zwischenden zwei Vewanden noch im Gang " . Die süddeutsche Mannlchgf ! kollaur ihrer Reise nach Ungarn in Prag oder Tevlitz geaen Deutschböh -men antre en wahrend beieits vorher di- Deutschbohmen in Süddcuti '
ck-land gescn Batiern und Baden je ein Spiel austragen sollen.

Die EraebMe im Siidwchkrels .
Liga -Klasse : Karlsruher FD . — F .T . Pforzheim 0 :0 : Phönix

Karlsruhe — F .V . Beiertheim 1 : 1 ? Germania Brötzingen — V .f .R
Pforzheim 2 :0 ; Sportclub Freiburz I . F .T . Freiburg 1 : 1 .

Ligatabelle im SiidwestkreiS .
vom 28. November .

Dereine
F . -C . Pforzheim
K . F . -V
F .-C . Fceiburg
F . - C . Pkönix Karlsruh «
Germania Brötzingen
5 . -C . Miihlburg
Sportklub Freiburg
V . f . B Karlsruhe
F . -V . Beiertheim
V . f. R. Pforzheim

Spiele Gcw. Uncnilch. Verlor . Punkts Tore
11 g 2 20 28 :8
10 5 3 1 15 23 :5
10 S 3 2 13 21 :10
11 S 3 3 13 16 : ,0
10 5 2 3 12 10 :8
10 4 1 5 g 12 17
10 3 2 5 8 10 : l4
8 2 1 5 5 6 : 11

11 1 2 8 4 7 :21
1t 1 1 g 3 S :3ö

Karlsruher Fußballverein — 1 . F -C . P .orzheim 0 :0.
Wer je daran ge,weifelt hätte , daß der sportliche Gedanke

auf dem Marsche ist. dem hätte man einen Besuch des Ligaw ^ttipieles
tinp

'
ehlen können , das gestern nachmittag auf dem K .F .V . Sportplatz

zwischen dem Karlsruher Fußballverein und dem 1 . F .- C . Psorzyeim
>tatrfand . Schon in den frühesten Mittagsstunden setzte die Wanderung
nach dem Platz , nach dem die Straßenbahn einen Sonderverk .hr einge¬
richtet hatte , ein . Von Pforzheim aus war der Besuch so stark , daßdie Eiseubahnv .rwaltung sich zur Einlegung von Vorzügen entschlie¬
ßen mußte . Es waren etwa 8000 Zuschauer , die zu Beginn des im
Kampfe um die Südwsftmeiftcrschaft ent,cheiden >d . n Treffens den Platz
umsäumten . Der Karlsruher Fußballverein hatte Ersatz für Vogler
und bei Pforzheim fehlte Hiller . der dieser Tage die Reis « nach Süd¬
amerika angetreten hat .

Das Spiel war zunächst ausgeglichen , dann fand sich Pforzheim
raschr zusammen und ließ das bessere Spielsystem erkennen , rasches ,flaches Zuspiel und ein nnwiderstehlichsr Drang nach dem Tor . Beim
Karlsruher Fußballvercin vermißte man das einheitliche Spiel und
d-ie rasche Entschlußkraft der Spieler . Es war ein Umhertasten , das
zeitweise beiderseits zu bemerken war und dem Spie ! kein seiner Be -
crutung entsprechendes Niveau gab . Während Pforzheim infolge sei¬ner besseren Kombination oft gefährlich vor dem K .F .V -Tor wurde ,waren es bei Karlsruhe einzeln « Durchbrüche . di ? jedoch durch die gute
Pforzheimer Verteidigung immer vereitelt wurden .

Nach Halbzeit hatte anfangs K .F .V . etwas mehr vom Spiel , dann
wurde dasselb ' wieder ausgeglichener . Beiderseits war ein lebhafteres
Spiel festzustellen , das deutlich den festen Willen zum Sieg erkennen
ließ - Burger im Karlsruher Tor griff mehrere Male in blendenderM ' ise rettend ein . aber auch bei Pforzheim mnßte manche gefährlich «
Lage durch die Verteidigung geklärt werden . Erfreulick ?erwcise wurdedas Spiel beiderseits mit Ruhe und ohne jede Schärfe durchgeführt ,sodaß der Schiedsrichter in dieser Hinsicht kaum einzugreifen hatte .Das llnentlchiedene Resultat entspricht nicht ganz dem Stärkeverhält »ms . Pforzheim zeigte eine kleine , wenn auch unbedeutende Ueber -
legenyeit namentlich im Sturm , die vor allem kurz vor Halbzeit undwieder rn der zweiten Spielhälfte nach der Pause besonders zum Aus¬druck . am . Der beste Mann im Felde war unstreitig Kutterer in der
Karlsruher Verteidigung , welcher mit einer bewundernswerten Auf¬opferung und Sicherheit spielte . Nach dem gestrigen Resultat dürftePforzheim der Meistertitel wohl nicht mehr zu nehmen sein .

VftSnir — is .V . Be -ertlieim ! :! .
Durch die genaue Kenntnis der einzelnen Spiele , von Takt » undTPi .em der gesamten Mannfamften , erreichen Lokalspiele selten eine be»souvcrs spielerische Höhe , So war es nucl» aestern auf dem Svorwlii , im

Aasanenacirten . Heide Mannschaften spielten weit unter ihrer ionstiaenSonn und e -> aav während vej aan , ?n «Spiels wenig interessantes , u ieben -Beiertheim fpielr anfanns mit vielem Eiler und gebt von der Paule inFlliirung : BhSnir gleicht nach Halbzeit aus und erringt ba ' d daraui einweiteres Tor , das tedoch vom Schiedsrichter unveareilllcher Weile nicht an »
erkannt wurde . Trotz manSier schöner Torgelegenheit auf beiden Seitenendete das manchmal unnötig scharle Spiel unentschieden . Der Schieds¬
richter war dein Zpiel nicht gewachsen , seine unsicheren Entscheidungenriefen beim Publikum veareiiljche Unzufriedenheit hervor - G .

Die unteren Klassen.
^ .-Klcsse . F .C . Concordia Karlsruhe — FE . Rüppurr 1 :2.

(Germania Durluch — Weingarten 1 . 0. Nordstern Rintheim — F .Vgg .
Bruchsal 2 '2. V .s.B . Grötzingen — F C . Südstern Karlsruhe 1 :1.
Frankonia Bruchsal — F .V . Knielingen 2 : 2.

Germnnia Durloch — 7» V Weingarten t1 :M .Zu diesem Spiele tret Durlach mit Erfad llir den dewShrten Mittel «
ftllrmer . Weingarten in Neiiaulst ' lliing an . Vom Anftzf ; wea steht manein in raschem Tempo durchaeilihrtes Spiel zweier gleickiw.' rtiaer Genner .bei dem beide Parieien wechselnd im Vorreil find . Das siegbringende Tor
kann Durlach dura , bessere «? Schuw ' ermögeu der Stürmerreihe in der levten
Minute vor der Paule eritielen . Weinaarten bat durch diele Neuaufstellung
bedeutend an SPielflSrke gewonnen . Bei Durlach anfiel das rnfopsernde
Spiel der Verteidigung und Läuferreihe . Schiedsrichter gut .

Sv -Vog . GrSliionen — Svdstern Karlsruhe 1 ^
Ein fcharieS . fchnelleS . beiderseits ziemlich aufgeregtes Spiel , das dtS

zum Schlukvfiff obne merklicbe Uederleaenkeit der einen oder anderen
Mannschafi blieb . Südstern technisch etwas besser , Grövinaen eifriger und
flinker am Ball . Grövinaeu erzielt gelegentlich eines Eckballs kurz nach
Salbzeit düs erste Ter . SlidNern aleisi kurz daraus bei einem Strafftok
durch fcharlen Schuf ! feines Mittelstürmers aus ea , Ul Meter aus

L -Klasse . Eggenstein — Bulach < :2. Eggenstein II ^ Bulach II
5 : 0. Teutschneureut — Daxlanden 0 : 2. Linkenheim — Söllingen 0 : 2.
Berzhausen — Welschneureut 1 :0.

OK lasse. Victoria Mühlburg — F .B . Hochstetten 8 :0. F .V .
Rußheim — F .V . Iöhlingen 6 : 1 .

Weitere Resultate . Germania Durlach II — F .V Weingarten H
9 :0. Germania Durlach U? — F >V . Weingarten III 15 :0. Ger¬
mania Durlach IV — F V . Weingarten IV 1S :0. Frankonia Bruch¬
sal II F .V . Knielingen II 2 :3 . Frankonia Bruchsal III — F V .
Knielingen III 4 :0. Südstern Karlsruhe II — Grötzingen II 4 :0.

> Kock - ysport j
Süddeutschland schlägt im StoSball Mitteldeutschland 2 :0.

Wie uns ein eigener Drahtbericht aus Nürnberg
meldet , fand dort gestern das erste repräsentative Länderwettspiel des
Deutschen Hotkeybundes nach dem Kriege statt . Es standen sich die
Auswahlmannschaften von Süddeutschland und Mittel¬
deutschland gegenüber Süddeutschland gewann das Spiel mit 2 :0,
nachdem es bereits bei Halbzeit mit 1 ' 0 geführt hatte . Es verdankt
seinen Sieg hauptsächlich der hervorragenden Läuferreihe . Beide
Tore schoß der Halblinke Gebhardt , in der M . Minute das erste ,
bezw . in der 20. Minute nach Halbzeit das zweite . Die ausgezeichnet
arbeitende mitteldeutsche Verteidigung verhinderte eine größer «
Niederlage .

Rudersport

M NuderlehrgSnoe 1921. Die Deutsche Hochschule für Leibes¬
übungen wird gemeinsam mit dem Deutschen Ruderverband im
nächsten Iabr mindestens drei Ruderlebraänae veranstalten . Der erste
findet voraussichtlich in der zweiten kalkte des März im fii ^wcst-
deutschen Ruderzentrnm Heidelbeg — Mannheim — Lud¬
wigshafen statt . Als Lehrer sind schon mehrere bekannte Nuder¬
fachleute der dortigen Genend gewonnen . Der zweite Lehrgang wird
im April , der dritte im August in Berlin abgehalten .
j All « en,eines >

sr lieber die Lustbcirkntssteuer bei Turn - und Sportvergnstgltu ».
gen hat der Reichsminister des Innern an den Deutschen Ncictsaus »
ichuß folgendes Schreiben gerichtet : . Auf mein Ihnen ab ' ckristl ch
, ng gangeneS Schreiben vom 18. September 1SS0 — lll . SS18 hat
mir der L>err Re ' ^ Sminister d ^r Finanzen erwidert , daß in dem
läufinen Enlwurk tiner Vet ^ ügungssteuer - Ordnuna Steuerfreiheit
der V ranstaltunnen von Turn , und Sportvereinen und Verbänden
vorgeieh n ist . sake '-" sie der 5̂ ö derunn v ' r Körpererziehung dienen
und n ' ckt zum Zwecke de?, persönlich -n Gelderwerbes der Be eiliaetn
veranstaltet werden . ?l . A . g , Dr A ' nus .

"
sr . Neue Vertreter im D . R A . Der Deutscl >e BobSIei -ih - Berband

bat als seinen iZweiier Vertr er W Raben - München nambift gemacht.— D ?e Interessen des T -eutseben Kanun -Vcrbandes w ' rd ft . Reinicke .Coln wahrnehmen . — Der Neick? »- rband kür Leibesübungen in denta -holi ' chen Ver in n „ Deutsche Iuaendkiaft " bat Deutiche »Düsseldorf und Zimmeimarm -Bertin /als Vertreter ) mit seiner Ve >̂
»retung beauftraat .
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7 ordenMche Zohresversammlunqdes Verbandes

SüdWcstöeutfcher Industrieller.
BL . Karlsruhe , M . Nov . Der Verband SüdtvesideutsKer Indu¬

strieller (Verband Badischer industrieller . Sektionen Rbeinvsalz . Rhein .
Hessen usw . ! hielt am Samstaa und Sonntaa bicr seine 7. ordent¬
liche Jahresversammlung slt . Jahr des Bestehens » ab . Zu¬
nächst fand am SamZta « vormitiax , von V»1l Uhr ab die 4L . Plenar -
veriammluna des Direktoriums des Verbandes statt . Nackmittaas V-4
Uhr fand ebenfalls im Ti : raartenreslanrant die G neralversamm -
luna der Abteilung Wasserwirtschaft statt . Den Vorsitz führte Kam -
mer ^ienrat Stök - .Heidelberg . Die Versammlung war aus dem Ver -
bandsnebiet sehr stark beiucht . Im Ver ' ammIungSsaal waren Pläne
und Konstruktionszeichnungen über Wosserkraf ' anlagen und techn ich.'
Neuerungen für Wafscrkraftnubuna ^ um Aushang aclanat und tech¬
nische Neuerungen zur Ausstellung gebracht worden .

Der Stand der staatliche « Stromversorgung in Baden.
Vaurat S ch e m b e r - Karlsruhe berichtete über den Stand der

staatlichen Stromversorgung des badischen Landes . Nach seinen Aus¬
führungen hat der badische Staat frühzeitig auf die Ausnutzung der
Wasserkräfte Einfluß Mnommen . Zunächst hat man die Gemeinden
beraten Später ging die Regierung zur aktiven Teilnahme bei der
Elektrizitätsversorgung über . Durch eine Abänderung der Städte -
und Eemeindeordnung wurde eine weitgehende Einwirkung auf die
Entschließungen der Gemeinden in der Elektrizitätsfrage ermöglicht ,
serner auch durch Ministerialerlasse . Aktiv ging die Negierung vor
bei Schaffung der Kraftwerke Rheinfelden . Aupst —Wyhlen usw . Die
Grundsätze , die dabei verfolgt wurden , sind in das abgeänderte Was¬
sergesetz von 191:; übergegangen . Aber auch unabhängig davon hat
die Regierung sich bemüht , eine planmäßige Versorgung des Landes
mit Elektrizität durchzuführen durch große Ueberlandwerke . nicht
durch kleine Werke von lokaler Bedeutung . Die Regierung war be¬
strebt . den einzelnen Werken Gebiete zuzuweisen und Einfluß auf
den Ausbau der Kraftwerke zu nehmen . Die Oberdirekion des
Wasser - und Straßenbaues stellte in einer Denkschrift den Stand der
Elektrizitätsversorgung in Baden im Jahre 1N13 sest . Weiter ging
auch der Staat dazu über , durch Schaffung des Gesetzes von 1312 den
Bau des Murgwerks zur Ausnützung des Murgflusses in eigene
Hand zu nehmen . Der erste Ausbau ist erfolgt , ein zweiter ist
beabsichtigt . Durch Speicheranlagen soll die Leistungsfähigkeit des
Murgwerks erhöht werden . Das Leitungsnetz erstreckt sich jetzt von
der Gegend von Kehl . Offen bürg und Lahr im Süden , nach
Norden bis Mannheim und Heidelberg und nach dem Osten
bis über Tauberbischofsheim hinaus . Das Murgwerk soll
mit den Wasserkräften , die bei der Neckarkanal ' sation gewonnen wer¬
den . vereinigt werden . Eine Reihe von namhaften mittleren Kraft¬
quellen muß dem Murgwerk und den mit ihm zusammenarbeitenden

Großkraftwerken angeschlossen werden . Apch die Südost -Ecke des
badischen Landes , die ein Sorgenkind wegen der Elektrizitätsver¬
sorgung gewesen ist . wird jetzt ihre elektrische Energie durch das
Kraftwerk Eglisau erhalten , von dem ein Teil dem badischen Staate
zukommt . Ein nächstes Ziel wird der Zusammenschluß des Murg¬
werks mit den Oberrheinwerken sein . Diese Aufgabe muß aber noch
zurückgestellt werden . (Beifall ) .

In der Aussprache erkannte der Direktor der Krastüber -
tragungswerke Rheinfelden . Dr . Haas , die Tätigkeit des badischen
Staates auf dem Gebiet der Elektrizitätsversorgung als heilsam an .
Der Rhein , von Konstanz bis nach Basel , müsse ausgenützt werden .
Allerdings wird der Bau der Wasserwerke sehr teuer sein , deshalb
müssen größere Abschreibungen vorgenommen und daher mit höheren
Stromkosten gerechnet werden .

Ausnütznng der Mittel - «nd GroßwasscrkräfZe Badens.
Dipl . - Ing . Karl Flügel - Karlsruhe sprach über die Ent¬

würfe zur Ausnutzung der Mittel - und Großwasserkräfte Badens und
über die Notwendigkeit des Ausbaues der Kleinwasserträfte . Er
besprach die Eingriffe die durch das nach der Revolution geschaffene
Gesetz über die Sozialisierung der Elektrizitätswirtschaft vom 31 .
Dez . ISIS erfolgt sind , dessen Ausführungsgesetz bereits in vier
Monaten in Kraft treten soll . Bei der Ausführung dieses Gesetzes
müßten überstarkc Eingriffe des Staates in Zukunft verhindert wer¬
den . In der Ungebundenheit der Elektrizitätsversorgung liege eine
gewisse Stärke , dagegen sei die regelnde Hand des Staates auch ein
großer Vorzug bei der Errichtung der Kraftanlagen . Bei seiner
Wasserwirtschaft muß sich das Reich mit einem Stabe von Aach¬
leuten umgeben . Jetzt sind die Baustoffe teuer , sodaß es schwer
wird , an den Ausbau der Wasserkräfte heranzutreten . Immerhin
kann der Staat eine größere Ausbauquelle wählen , als der Private .
Bei dem Ausbau der Wasserkräfte im Schwarzwalde stößt man auf
Schwierigkeiten , weil es sich dabei um lauter unregulierte Fluß -
läufe handelt . Deshalb müssen Stauwerke angelegt werden , außer¬
dem müssen die Kleinwerke an Zentralen angeschlossen werden , es
muß Rachtkraft erzeugt werden , die Pumpwerke treibt , die Wasser
in die HochSeckenplnnpen . Bei den kleinen Anlagen ist noch vicl zu
verbessern , die Gefälle sind schlecht ausgebaut , die Wehre sind ver -
besserunzsfähig , statt mit Wasserrädern sollte mit Turbinen gear¬
beitet werden . Baden hat Z40N Wasserkräfte und Wasserkräfichen :
davon entfallen auf Mühlen und Sägewerke 180l>, sodaß noch KW
Kleinwasserkräste für die Industrie übrig bleiben .

Der Staat hat nun eine Abteilung für den Ausbau der Klein¬
wasserkräfte geschaffen. Wünschenswert wäre es aber , daß man er -
fährt , was der Saat voi- hat Wir wissen nur . daß der Staat sein
Augenmerk auf die Wutachwasserkrärte gericht ' t hat und zwar nach dem
Entwurf des Geb . Rats Dr . Rehbock. Auch dort kann ein großes We ' k
erstellt werden die Kraftin nge , die es erzeugen könnte , würde die
Kraf . menkie des Murywerke ?- weit übertreffen . Zum Bau des Wutach¬

werkes wird der Staat aber noch ke >u Ckld Sab "n und es wäre
dauer ! ich . wenn in der Zwischenzeit die Wasserkraft nicht v - -wc>"
wurde . Man könnte deshalb >-n die Privatiudu 'trie di ' Genckilinl̂ i
zum Ausbau und zur Verwertung geben , unter der Bedingung . Udie Waiserk '. arte später tvied- r d .'m S aat zurückgegeben werden .
letzt Wasserkratte zur Verfügung zu stell -,i müssen die Kleww -A" arte ausgeuaut werden Die Kl ii -ivass- rkräste müssen zusa »«^

'
geichlossen werden im Verbände Südweitdeutsäer Industrieller
Wahrung rbrer Interessen . Daneben müssen G nossenschasrende . werden von den Interessen en der einzelnen Wasserkräfte ,im Schwarzwald „ nd . nock KleinwaKerkräfte vorhanden im Oden-Uso die , ; t!er . v : e bei Eberbach herauskommt . Für die Bodo » '
a gend liegen ebenfalls größere Projekte vor . die von Geh .Rehdock auAearveitet nno . De - Redner unterstützte seine AusM -»"
gen durch L . -Heilder .

« hierauf sprach Regierungsbaumeister Delkeskamp - Wiechs
^ ber Wasser und Abwasser , d ren Behandlung und Bedeutung W- KIndustrie und Generauekretar Dr . Otto Meltzing -Berlin b-r 'A.ete ub . r die Ueber ^chwemmungsverkichcrung . — Am Sonntaadie Tagung wrtgeiebt . ^

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe -
Eh-schlisstunge» . 27 . Nov. Karl Biedermann von vier.B u s a in von vier : Benno N ü r t e n a u e r von

n Betrieb ^ eite^ V-cr . mit Alice Sonneborn von Ä -
Siriis» hier , mit Anna Schwarzkspi vonWilhelm Wilde von Berlin , »iaujm . vier . mit Franziska Mai » '

,.,»Hier ! Hemrich Die in er von Obcröwisheiin , Postböte allZ? . , .,^ ,Zazilia Essig von Freiolsheim : Friedricv Kraus von Köllig ,
Atravenv . -schaimer hier , mit Marie Diether von Orendelsall :
dtonslantln von Iöhljnaen , Strakenb .-Führer hier , mit Anna , .ii.ivon <iggenhau >en ; Kurt Ehold von Gera , Rangierer vier , mit
Fr oe blich von Mülhausen ! Albrecht Geiger von vier . KutMc"llt Pauline Stück el von Strakburg : Emil Bimmler von
Elektrotechn- vier , mit Luise Wagner von Metz : DominiluZscheel von Nntersimonswald . » ansm . l^ er . mit Alina Müller vo !̂ „-
Adolf Brnvach von Kohlen , Bankbeamter allda . mit Luise
macher von Mailand : Jose ! Schemel von Altschweier. Fabr -» -^ .»!
liier, mit Karol . Haas von hier : Emi ! Keszler von hier , Bull«N!>
bler . init Elisavrth Schettler von Steele : Hermann K o h in von
prechtsweier . Eisendrever .allda , mit Jobanna SVeS Witwe von
Friedrich R ampache r von Nördlingen . Kausm. vier , mit Johanna
von hier : Wilhelm Riss von Bergzabern . Blechner hier , mit Silva
schlag er von vier : Frdch . Kersten von Charlottenbnra ,
hier , mit Emma DeWerth von Kaiserslautern : Friedrich Wöhr ' ^ l
Gölshausen , Mechan. allda , mit Emma Lang von vier : Karl T rc > ^
von vier , Masch .-Arveiter hier , mit Bertha Renchlen von TutM ^
Johann G a s s/e n von Mannheim , Schutzmann in Konstanz , mit »v
Schmiv von Konstanz : Emil Carlein von dier , Lehrer in Buie>
mit Marie Merk err von Schtreinberg .

Todesfälle . 26 . Nov : Theodor Söseld . Oberreaier «na ?rat
Ehemann , alt 75 Jahre : Philivv Kraemer , Kausm., Witwer , alt ' .i>Al
Frdw . Köchlin . Privat .. Wi'wer . alt 71 Jabre : Irma Maaa .
aevilsin , ledig , alt 29 Jahre : ikath. ASlzer alt KS Jahre , ES/N "
Gü ' i . Hölzer , « aulm . — 27 . Nov . : Wilh . Beutel . Tagt .
2» Jahre .

ledia .

S gleiche zu
kaufen aesnllzt . Angeh
unter Nr . S>58l„Z an die

Presse " erbeten .

ui . od . ohne ^ iite ', .. schöne
B « »Nentllcke od. Herb
» i . L «5r -, -, »aestell . Kin -
dcrlchUttschn »,« . alles
gii ! eilialten . nur a« S
sc raut,Hause »» kaufen
oesucht. Angebote mit
Grone » nnd VreiSong .u an den Verlag
!>er „ ?!ad. Prel ' e " erbet .

SanbereS Bett
ohne Bettwerk v . Privat
zu kaufen gesucht.

Angeb u . Nr . B580S«
an die „ Bad . Presse " .

I!. IN-

sofort zu kaufen gesucht

Gehrock - Anzug
«schwär») , u kaufen ge -
»ucht . Angeb . u . «
an dt « »Bad Presse " erb .

Gepolsterter

IWMWM

mit Federung , gut erhalten

zu kaufen gesucht .

Angebote mit GrSßenangabe und
Preis unter Nr . 17S43 an die Ge.
schSftSstelle der . Badischen Presse"-

Sofort beziehbar :
Koionialwarenbdla .
Blc -t,nerei und Jn -

takatio »»
MLdeli,andl « « »
l? la »nialerei
Doiel -Kaffse
Äasfee - Reitaur , Tausch
s veibwarenbandla .
StM - sserei
ziklissrsi
«TcZimiede
V ««,- « . Mod «n?«ren
« alt » « . S ^ >ott « rweei
Pensionen
»' Arltenfad ?it . « rokhg .
Renten - und Vrivnt -

t,Su e«
SanViv . Maich . - Hdlg .
. Zaimvrari « l7W4
^ : i?otoaravd . Atelier

u . Kofilenlldlg .
»« xsthanS in KranNurt
Rino in « urtSstabt
Druckerei

M . WkSZZSZUI
üarlörnde . Herreaftr . ZS.

Gute
Privatpension
mit SauS zu verkanfen
L!ngeb . n . Nr . t7k7u an
die ..Bad . Prfse " erbet .

Fiir Jnftallaieur
<» ?or !ze« a > :

1 kompl . Installation » -̂
Werkzeug mit Pi nier
v . ' — t " grone Siodr -
xanaen , l Feldlchmiede ,
1 klein . Ambo » . S ftencr -
»angcn . 4 Lötkolben , ^
Blecklcheeren . I komvl.
Maickine » - Schneidzeug .
Z ^ en,i >ilamvc . I üien -
» iaiötlolben .LAeilkol en .
8 Äusl,aner biö I ' - ".
1 Schleifstein . 5 verlch.
Ä .'immer u . noch verlch
Kl ?in » Wert eug wege
K°ea,u > Hill !» »u verkf .

E ^ endaielbs . euch v " r»
Ichiedeiic wtodelitäcke u .
Swdentevvicbe . u . ein lelir
« » tcS Aahrraö zu verkf .
Llngevote unter >t '58lUU
, n Sie . « ad . Presse " .

LMhW - TWsch
bei Lörrach . « Simmer .
Küche . Kammer , elektr .
Vicht , Walserlett .. Stall « ..
ZI» gm Garten . Preis^ Nttlw . Tausch mir
Hau » hier .

Gut K4 Morgen
im KreiS Schleswig mit
5 Pferden . 7 Et . Vieh .Kleintier .Borr « t..Wohn -
bau « Igt ? er 'iaut . 4 Zim ..
Küche , grobe Torfmoor -
Ausbeute , Preis or-iNSM».
Änzadluna lvk-0M.

Hertschastshlttls
Rad Homburg , mtt gr .Garten und mehrere IlKZ
ertragreiche Obstbäume
beim Kurpark , feinste
Lage, 7 Zimmer können
sofort bezogen werden .Prei « ^ NüvvW .

Mühlen
und « Saewerk « von^ smx« dtS ^ 7000« !.

VSItLl
in Konstgn », S Ztnimer .gr . Garten , tos. beziehbar .

ILUVVO. 1781S
/VR . kZlu « « ! »? ? ,

Karlsrub «.
Herrenltrafte S8.

Brennkessel
gut erhaltener kupferner ,nnaeföhr Ltr . haltend ,billig , u verkauf . Vi.Wnvl »
Hillendrand ^z . Lamm

Köhlingen .

Kr . Heu
lowie vtiinl « sind zu ver¬kaufen . « 4N87?TurlaA , Kronenstr . 18 .

Wirkt . erltklafs .. gc !>ica.„ rie !) e» vcr .ie « gni »ie
zu -»eetauieu : Svetse -
zimmer , l groß . Büfett .Breden », massiv. Auszieh -
tlich Un Perl .». <! Stühle .Sofa mit llmbnu und
gr . Kriiiallipieget . alle »
vraiinmatt .eiche . gewichst .Kann » . gewünschte Farbe
gebeizt werden . Keine
Händi . Händelstr. IS , lt.

nonixa pm W

S ^ v MkZM so

cmcaso xonx 40

QNeKL ? M
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LKM MMVV YV

B »rs «d . dels . ScfteZnse
von 47l> .« an , 4 bessere
Stühle S0l> Walch-
kommode m .Maem .52N .« ,
obn - ZW ^ . eif Bettlade .
weik . m . PolfterrostNi
Siachtstiidl IM .» , eitern .
Kinderbett , schön . Ver¬
tiko . Kommod « m . arok .
Soieael . Nanch^ u - Zier -
tische , Küchentifche und
Tüüble billig zu verkauf ,» » « «te ». Möbelgeschäft ,Ludwig ^ Wlllielmstr . t «

Eil . BettfteSe , guterh ..D .N .Sch - Häsin , znverkf .
Nuvsciubal . Mtibtdurg .Hardtstr . 12 . HthS . B4«>0t7

.1 eins . Schlafzimmer
« tnri «dt » na . low l « ts
Heed , g Loch, btll . z. verk .B58IV4 Goetkestr . l ? , l !s

Wirtschasts - Msett
mit Ri -IelbefchlSg . wenig
gedrancht,Damen -Gummi
man 'el . Austandsware .Gr . 1 .Ä) m , zu verkaiilen.
Au erfrag , unter B4N547
in der Badiliven Vresse .

Mööel
bi " ia zu verkauf . B »««z
Schönes Klavier KNM>. <,
Bertiko . hell n . dkl .
Küchenemrichtuiia
Kommode , votiert .15» .^Zimmerttsche
!!>lali »ialchin . w neuSSV.«

Rtntveimeritr . 14. IV .

WMzmmer - Msett
» ustb .. poliert , saft nen .
Ä Deckbetten . 4 ill ss??!.rot , prima Ware , wie
neu . für ! >lM .« zu verkf .
Körnerftr .Z8,Hth . ü.Stock.» iUmann . Bü8ls !!l>

Aman , ChaisrlaMk
Ä ? .« an . zn verkaufen .

Tapezier ,^ kk!48 i Steinftr . Äl.
Zn veek . i S Kinderbett ,

v . llill an . Betten v .
250 ^ an . Stiikle v . g '. ^r
an , >0 Schrünke v . 4 ?» ^
an , Hocker v . SN an . 4
Deckbetten k «5g E<z ,
sofa 5>M .« . Diwan 4M^ >Emaille -Gac-Herd lkU
»1 Nachttische v . an .Liegestuhl Spiegel
v . SN »« an , schön . Negu -
lateurSAl ^ . verlch.ifvm -
inoden v . Klei¬
derständer SK .O!. Schreib¬
tisch 40lXS echte Leder -
silible. wie neu , Vertiko .Waschkommode m . Mar -
mor . Dipl - Schreibtisch ,Bücherschrank u . versch.
schöne Bilder . Walter ,An- n Vierkf., Lndivig -
Wilbelmltr . 5. B !>7»8»

Uoruthmt Sa ! giis
a . hob. Briv - tbesiv von
:MM ^ an , » verkante » .» uuft - Juftitut Kailer -
Attb .-PassageüS . BS77SL

« ich Schlafzimmer .
prima Arbeit , billig ab-
znaeb . Mübellager R « i,
AdlerNr . 8. B .'>7k>74

Ladentisch

Schreib ' MsWeu
Lichtlchrift , preiswert,u
verlaufen . lSSM»

Hsff , Waldftrsh - K .
» Achrcibmafchiueu -

Tifllicheu , bnch .. 4 Ha » d-
seuerivrltzeii , l Kleider¬
ständer . eisen . L Tische,l Gartent -ank mtt Sessel
Ii . Bank , l Kovierpresie .
l FlaschenkeUer z. verkf .

Stephanien 'tr . K7. ll .
B5>8S»i Telef . ü«l ».

NSHmaschlne W
Sa »»d - RiiOmaicliiu «

lk>" zu verkk. B4l !88g
Schiiirenit ». «S . Laden

NWmlllchwe
kür Schneider und aevr
vero zu ve laut . Schlov -
bezirk 1l » . Teiler .
Nähmaschjnen

„ Singer " von LA) an ,
»u verkaufen . BiNSül

Werderstr . lia. S . Oos.
llc unU

wenig gebraucht , jind
billig zn verlauten .
^ ^ ährinaerstrabe 8» . bei
Frau Löisler . BS7SS8

mit weiher Marmorvl .,NSekbüsett und Schau -
feüsteraen II aus Meifing
Mit Glasplatten zn ver5

Lefsinaitenkie M .
BSWN » Werkstatt .

fast neu , sehr wenig l>e -
nudt . nmständedalb . bill .
zu verkauf . Änaeb . erbet ,unter Nr . il7»7I an die
Geschäfts» , d . Bad . Presse .

SMlNIIIItt -
^ ka>,o . gebraucht , guterholten . »« vee ' auken .A . Rl» ,,r « r-,Pie « : lager
Kaifcrflrabe l ?u . Ecke

Hirlchftr . 1?!Mt

Gitarre . jZemkMllntel
billig,u verk . B58s>»g
Waaner . Werderlt . 7. ^ '

Vent -Posanne
billig zu verk . BSMH
SiiUin « e » . Hanptst . l !i2 . iiI.

N V ßlwüM !»
lFriedenSw .) auf Kork¬
unterlage . geeignet al ?
guter Beta « für 2 Aim^
merböden . tern .i5iiiche>! -
rop 'breit 1.0NXI .W>Xii.k>

Meter grok . fast neu , mii
Fächereinteiluna . gut -
verztnkt erhalte » , ist um
ftändebalber preiew zn
verk . Angeb . unt . S817c
andte Bad . Preise erb .

« iniae H ->i,ik .sser
fnr ikartoft' elausvemahr .ferner einige Wein ,
käiserwerden billigst ab
gegeben . Nah . Zährinaer
ttrake S». pt . II» . B58VW

Gebr . Defen
aller Art billig z . verlaus
Bb785ii Sommerltr . Ais

Muleum .
tterstr .ü.

B58N2«

Nicke
"

Emaicherde
Sfchivarze Herde
au . wie neu . zu verkauf
Schützens». 55. Lad . B «««?

Mmrtschlist mit Taichli !
in tndustriereicher Stadt Badens m . eine !» iährl .Umsatz von Sl>—-i<IWi > Ltr . Wein .in vertauien beieinem PreiS v. 350 »U Mk. AnzahlungMk .Angebote unter B4V723 an dte . Bad . Presse ".

vss Rests ssdr prvjsvorl
!

!». « silllsokisrt « LekÄkimmei ',
Müllern« LeiirSnks. Xommnclsn «<o .

kin -IsrbsNsi , « I(. 42S .— 37S.— SIS — ^
dleiallbettsn mit k>atenlrL»tsa . I» f> brck»t

!̂ i- . 650 — SSV - 4SS .- 4S0 .- 2^ '
.

Ssszi -asmalraksn Uk. Z7S — ISS.-^
>V»UmÄrsi- sn «ilk. KS0 .— SSV.-

kolOiasr- umi Xapokmstrstrs »
in bester 3pe ? i» I- V'er»rbe>tunx

^
» n « ni > « u » ßFAKU

'
A

' uvkilakl dlSKo ttS" !

Gr . Posten gebr . kl.

l5N fof. zu verkaufen .Bmi' Wcrderstr .59 S. Hoi .

Kochherd
billig zu verkf . BS7SS2

Amalienitr 48. II .
Griße AchanIirI. Sildewer.llc
galv . , zu verk . B4t !9»g
S!°l« r. Wilbelmstr . lV.
Herren - M Aamnrad
w. neu . mit vr . Gummi
f . K5N u . 85» zu verkf .
Schützenltr . 55 . Lad. !!!««-<>

gut erhalten , zu verkauf .0 »«is Werderftr .5g . ü .Hof.
WeleaenheitSkauf in ge¬

brauchten. gut erhaltenen
FMMm

sowie Gummi u . Ersatz
teilen »» billigen Preisen .Auacnltein . Kronenstrake
Nr . 5l!. B5S7N2

Holländer
Ästbig , zu verkauf . Preis
80 Anzusehen Heln >-
boltzftrafze5 , pt .. L»- I Ubr
vormittags . 17075

Kinderlieg «,a -ren
Puppenwagen . Pnvve m
Lederdala , zu verkainen .
t.' a» nerftr . 18, pt .. rechts .

Kindermgeil
eifern . Kinderbett und
Yuvvenw « aen zn verk .
Ludwig - Wilhelmit . L. ll t.

Pnypenküche mit Ein
richtnng lM .<». Pnppen «
iisimer mtt vinrichtung
7!> ^ »tt verkliui -. Vl««
K . Klein , »telwrtft . 5 . pt .
Dunkler Zikberzirhtr
für mittl . ^ röhe . 1 Paar
gute Schlittschuhe,preik -
ivert zn verkauf .Sofienitr . I !>8 . , . Sto ^

ßi ! UÄch « :
Ein Knabenmantelmtt Pllischbeiatz undKapptben . Preis lNV

schöne Petroleum - Hänge¬lampe . auch für Gas u.Elektr mit ti Leuchter
50 .« . Psl , mit Mufflür ,ü » g . Dame 18»

Bismarckftr . 45 , ll .V40587 s » nev «.

iManchesterl , verschied,
warben , zu Polstermöbel
und AuzugSstosse gut ge¬
eignet , zu verkauf . 17U88
E . SchKS . Kaiserstr . SS7

z MM 'HK

beraeri . —

vornehm , farbig - ve 'V
Trauer wegen.
Anzuieh . l — ^ Ub^ H
verbeten . Kaiser ' ^ A»
Z Trep pen.

Se « K ° >M
selten schön
Austrag zu v - rk«»

. 11V
Adrette zu

Nr . I7S44 iu 0^

neuer , eleganter . M -I
Tlichmantelin . ^ c

mit aros>^ il-"
u . Manschetten '
elelt ».) zu verk" >" M

» ichtestrake
Moltkellratz ^ .

mit Muff »N - rx
zu verk . Anir ^.u-
an die » Vad

« Iapv »v>i?,̂

N4NM5 GartenN > ^ .

S ' >.X8'
fchö» .
Kunst ^Wiih .-Paiiaa ^

« u
UNd

PraK .
tlt?,̂' '

.eh?M M
.« SK ' si

und ^
^ bevrea » >. .Kr -
gut erhalten 5, ,
Serrenstr 18 —^

Gröf !
MZlirnrn .
t Kn « t' ena «' M (
A .. 1 Dame » « « ' 1̂ ,
Sollentt anc. 22- -

Höcht r»chtia . l>V ' A .Ä
eignet u- gu « - ' ^ !^ ,!̂

verkaufen . .Uli "A^ »
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